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vergebliche französische Angriffe am ltemmel.
Das österreichische Kaiserpaar
m Sofia und Konstantinopel.

WTB. S ofiw,  17 . Mai . Die Mitglieder der Regierung mit
Damen, der Genera Wi mus , Schekom, das Personal der öster-

mchisch-ungar . Gesandtschaft , der deutsche Gesandte , Emf Obern-
ns Md der türkische Gesandte init dem Militär -Ättachee fanden
h jn dem prachtvoll geschmückten Bahnhof zur Begrüßung des

Kaisers Karl und der Kaiserin Zita ein . König Ferdinand ließ
L infolge Unwohlseins durch den Kronprinzen Boris und Len
Unzen Kyrill vertreten . Die erlauchten Gäste und Prinzen um-
mickn einander in sehr herzlicher Weise . Der Kaiser begrüßte so-

- - — ^ LLerrerchte ihm
als Zeichen der

irisleistete. Das Kaiserpaar und die
lMichen Palais . Vor dem ^Triumphbogen

kurMi ^ i

Merprüsident für das ' Bünd-
Prinzen fuhren sodann zum

wurden die Maje-
der Salz und Brot

Ansprache willkommen
. . . .. . vollen Worten erwiderte.

»lonWichen Palais wurde das Kaiserpaar vom König und den
"linzessinnem EuLoria und Nadeschda empfangen . Heute abend

ksnigl . Palais ein Galaoinsr statt , oem em Empfangj« i im
Mll wir- ,

WTB. Sofia . 18.
IW . "' ' ' " '

Mai . Bei dem gestrigen Festmahl im

mm Tag bedeutet für mich und Bulgarien ein feierliches Ereig-
dr« ^ E E Einem Hause sowie meinem Volke ein« beson-

von Ihrer I
können . Zum ersten Male lenkten

Leitet von Ihrer Majestät
>en zu können . Zum ersten.
Lchstdivselbein schwerer, fturmvoller Zeit

«d Königin Zita , begrüßen
^ « Majestät , seitdem Hoch,
S .»rbe Ihrer erlauchten Vorfahren übernommen haben , die
A 'tle nach Sofia , und ich begrüß » Eure Majestät als Bundes-
MWen und jüngsten Träger der traditionellen Freundschaft , die
Asf Hauser uns Völker rn so glücklicher Weise «int , mit einem
WWigen Willkommen . Mit besonderer Genugtuung gedenke ich <
"Mm . feierlichen Augenblicke der zahlreichen Bande , die Bul - ^
mm auger der Waffenbrüderschaft , dank welcher wir gemeinsam
K »Wrem deutschen Verbündeten so glänzende Erfolge auf allen
WVschauplätzenerrungen haben , mit der Monarchie verknüpfen.
M WM Reihe von bedeutsamen , auf die Entwicklung einen
MM Lmsluß ausübenden Ergebnissen im Leben des jungen aus-

Men bulgarischen Staatswesens , dessen Schicksal oft schwer
'Dar und das an der Sympathie der großen Donau -Monar-

allem aber in der geheiligten Person des erlauchten und
UAuiMwüldigen . dahingeschiedenen Monarchen , Seiner Maje»

Katiers und Königs Franz Joseph , eine tatkräftige Stütze
UWen feste Bande zwischen Oesterreich-Ungarn und Bulgarien
'2 - ' Bande berechtigen unseren Wunsch nach einer
Emfamen Grenze mit den Staaten Eurer Majestät , den wir
"? Kwirklicht sehen und der der wirtschaftlichen und politischen
Mlung der Bulgaren einen neuen Ansporn geben und erne

Machen meinem Lande und den Mittelmächten bilden wird.
,,A der AllmächtiM , der uns bisher seinen Segen in dem un°

aber glorreichen Kampfs nicht vorentha 'lten hat . unsere
MEWme.Sache auch ferner unterstützen und sie einer glückliche,
t>»v - mundeten gerecht werdenden Lösung entgegenführen . Mit
»«MW Hoffnung erfülltem Herzen erhebe ich das Glas auf das
TWl >M Eurer Kaiserlichen und Königlichen Apostolischen,
AWt sowie auf die Gesundheit Ihrer Majestät die Kaiserin Md s
LPa und aus den Ruhm der österreichisch-ungarischen Armee s

Lns zu erfreuen , zum Heil der alten ehrwürdigen Habsburger I
«ich ihrer BAke «. — Seine Majestät -Kaff « und König !

'j»!rWtderte hieraus : Eure Majestät ! Seitdem ich nach dem j
^Men meines erlauchten Vorgängers den Thron bestiegen
wn? ?? ^ Ein lebhafter Wunsch, Eure Majestät in Ihrer

eü 'S - " " löiisuchen u,nd die Gefühle treuer und herzlicher
r!-,o DM persönlich zum Ausdruck zu bringen , die unsere Hauser,
"«̂ iaaten und Völker verbinden . Ich bin glücklich, daß dieser

ÄMllung gehen konnte . Eure Majestät ! Tief ge- >
d», Z ben Empfang , den Eure Majestät und das verbündete'
^Bulgaren mir und Ihrer Majestät der Kaiserin und Kö-
?Eet haben , bitte ich Eure Majestät , für die freundlichen

. Willkommens unseren von Herzen kommenden Dank
^MnehinM zu wollen . In unerfchlltterlicher Bundestreue

tapfer « Volk der Bulgaren als Waffengenoffen Oester-
Mrns , Deutschlands and der Türkei feit Jahren den schwe-

zoeenyr. wen festem, «nver .
-Ä. herannahen !, der unsere Völker für alle Leiden mit

Äkû Uvollen , feaensreichen Frieden belohnt . Unter der werfen
»R U -^ urer Majestät möge es auch dem treuen Volke, der Bul-
G Jpll'Eden sein, die Früchte seiner heldenmütigen Kämpfe für
Ktzen," .Mchert zü sehen. Fest vertraue ich darauf , daß die seit
Mqâ .AWenLe Freundschaft zwischen Oesterreich-Ungarn und
Ul j-N öch auch nach glücklicher Beendigung des Krieges immer
U ^ Mgen und urch dre unmittelbare Nachbarschaft an Jnnig-

üMhDwinnen wird . Ich bitte den Allmächtigen , meine Sc-
Üchen- ' ^ Eure Majechat Md Bulgarien Mf diesem Wege
- ^ rsüllung gehen zu lassen und erhebe mein Glas auf

^rer Majestät uns des Königlichen Hauses , auf den
Hz^ ^ eren bulgarischen Arm « und aus die Zukunft des

Rt

8
r«n

-tgaren.
IS- Mai.

auf die gew echselten
Aus Anlaß des Kais

nuz ore gewechselten Trinkst r
^ me tiesempsundenen Worte des

. . .suches in Sofia
heben die Blätter

^vr ^ l und dessen von aufrichtigster Freundschaft einaegebene
neuer Beweis für die innigen nnd unwandelbaren

Ä zwischen Oesterreich-Ungarn und
NH-NMn . daß die Entwicklung der wirtsch_ _ _ ,
^ WgMrlsben jetzt benachbarten Reichen - W großen Erfolgen

^Brüderschaft entsprechen, « tzrdtz,

wen Ferdinand an
dschaft.

Md M
Bulgari
östlichen

unwai_
rien seien. Es

Beziehungen

Konstantrnopel,  19 . Mai. In Erwartung'der hsuAe
nachmittag erfolgenden Ankunft des Kaisers Karl und der Kaiserin
Zita prangt ide türkische Hauptstadt bei schönstem Frühlingswettei
in reichem Flaggenschmucke in den österreichischem ungarischen und
türkischen Farben , sowie in denen der anderen Verbündeten . Vor
dem festlich geschmücktenBahnhof an der Brücke und vor dem Par¬
lament erheben sich mit Fahnen , Reisig und Blumen sowie elek¬
trischen Lampions reich gezierte Triumphbögen mit Begrüßungs-
inschristen . In Tscherkegköjerfolgte Li« .erste Begrüßung des Kaiser-
paares durch den Wali von Adrianopel an der Spitze der Zioil-
und Militärbehörden , Len österreichisch- ungarischen Botschafter
Markgraf Pallavicini , den k. und k. Mrlilävbevollmächtrgten Feld»
marschalleutnant Po .mionlowski und Marine -Attachee Korv .-Kapt.
Schänihaler , sowie den österreichisch-ungarischen Konsul in Adria¬
nopel Ritter von Hadamlenaki . Auf dem Bahnhof San Stefano
wurden der Kaiser und die Kaiserin vom Prinzen Zia Eddin in
Vertretung des Sutans und vom Wiener türkischen Botschafter

Ein Dampfer wurde aus besondersstark durch Zerstörerund Hussein Hilmi Pascha, dem gewesenen Minister des Aeutzern Rif- .
faat Pascha und dem übrigen Herren des türkischen Ehrendienstes

Letzte Meldungen.
Der U - Boot - Bericht.

WTB. Berlin,  2V. Mai. (Amtlich.) Im Sperrge¬
lbiet um England haben unsere U-Boote wiederum sechs
lDampfer und zwei Segler mit zusammen21 VW Br.-R.-T.
versenkt. Die Erfolge wurden vorwiegend an der Westküste
Englands und im Aermelkanal erzielt. Den Hauptanteil
daran hat das unter dem Kommandodes Kapitänleutnants
Hundius stehende Boot. Die Schiffe waren mit einer Aus-

Inähme sämtlich tiesbeladen, vorwiegend Kohlenladnngen

Kreuzer gesichertem Eeleitzuge herausgeschossen.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

WTB. Berlin,  20 . Mai. (Nichtamtlich.) »Daily
News" vom 2. 5. berechnet den Schaden, den die Versenkung
eines einzigen Frachtdampferserreicht, wie folgt : Wie von
sachverständiger Seite erklärt wird, ist es unter den augen¬
blicklichen Arbeiterverhältnissen in England unmöglich,
einen S8W Br.-R.-T. großen Dampfer in weniger als acht
Monaten»von dem Tage des Aufsetzens der ersten Platte an»
fertig zu stellen. Der Bau nach Einheitsmuster und die
fabrikmäßigeAnfertigung von Schifssteilen im Binnenlande
haben die Fertigstellung dieser Teile beschleunigt, doch geht
viel Zeit mit dem Zusammensetzenverloren. Ls bedarf
einer K̂ monatigen Arbeit bei neunstündiger Arbeitszeit
von 48V geschickten Arbeitern» wenn der Stapellauf auch
innerhalb der festgesetzten Zeit vor sich gehen soll und wei¬
terer sechs Wochen, um das Schiff in Dienst zu stellen. —>
Man darf bezweifeln, daß es heute noch möglich ist, ein Schiff
innerhalb sechs Wochen nach Stapellauf in Dienst zu stellen.
Immerhin lehrt dieses Beispiel» besonders wenn man es
vervielfältigt mit der Zahl von 1V86 versenktenSeedamp¬
fern» die nach den »Times" vom 7. 2. allein England in
einem Fahr verlor, welch unermeßlichenSchaden an Arbeit
und Material unsere Feinde erleiden.

WTB. Berlin»  IS . Mai . Der Kaiser hat dem Deut,
scheu Kinderschutz-Verband eine Spende von M VW Mk. und
dem Evangelisch-KirchlichenHilfsverein Spende von
3V VW Mk. zugehen lassen.

WTB. Rotterdam,  18. Mai. „Maasbode" meldet:
Der Segler „Frans" ist gestrandet. Der norwegische Segler
»Laabet" ist leck geworden und gesunken. Der schwedische'
Motorkutter „John" ist gestrandet. Der fiamssischs Dampfer
»Piam Samud" (4KSS Vr.-R.-T.) ist bei Sturm aufgelaufen.

WTB . Konstantinopel»  IS . Mai . Die Tele-
graphen-Agentur Milli meldet: Nach hier eingetroffenen
Meldungen haben die Kuban-Kosaken einen Angriff auf dis ^
Muselmanen unternommen. Täglich kommt es zu blutigen
Zusammenstößen.

WTB. Konstantinopel,  IS . Mai . Der Tele«
graphen-Agentur Milli wird aus Batum gemeldet: Den
letzten Meldungen zufolge haben die Bolschewiki Oerentkapö
und Petrowfk besetzt. Die Bolschewik! bemühen sich, den
Engpaß von Dartan, der zwischen Wladikawkas und Tiflis
liegt» zu nehmen. Dank der heldenhaften Verteidigung der
Muselmanen ist es ihnen bis jetzt nicht gelungen.

WTB . Bern,  2V. Mai. „Temps" beginnt in einem
heftigen Leitartikel einen heftigen Feldzug für die Vertrei¬
bung Preußens vom linken Rheinufer und erklärt, feit
Preußen sich auf dem linken Rheinufer festgesetzt habe, habe
es den Frieden Europas ständig bedroht. Die englischen
Staatsmänner hätten beim Wiener Kongreß und auch noch
1871 die ans dieser Lage für England und Frankreich erwach¬
sende Gefahr nicht erkannt. Heute aber, nachdem Englands
Blut selbst geflossen, werde niemand mehr in England sich
dieser Wahrheit verschließenkönnen.

WTB . Bern.  2V. Mai. Minister Dunant, Professor
Laur und Nationalrat Mosimann haben in der Sitzung des
Bundesrats vom 18. Mai über die Besprechungen in Paris
über die Kohlenbezügeaus Frankreich Bericht erstattet. Ihre
Darlegungen lassen eine befriedigendeLösung der schweben¬
den Fragen erwarten. Nach Beschlußfassung durch den Bnn-
desrat werden ausführlichere Mitteilungen erfolgen.

WTB . Genf,  IS . Mai . Heute starb im KS. Lebens¬
jahr an den Folgen eines Herzleidens der Schweizer Maler
Ferdinand Kodier.

WTB . Paris,  18. Mai. Die interalliierte Flugzeug¬
konferenz ist in Paris zum vierten Male zusammengetreten.

WTB . Washington,  IS . Mai . Das Auswärtige
Amt teilt den Empfang der amtlichenBestätigung des Ab¬
schlusses einer llebereinkunft zwischen China und Japan
Aber den Schutz des Friedens im fernen Osten mit.

Weitere letzte Nachrichten siehe 3. Seite.

empfangen.

Der deutsch-österreichische Vertrag.
Wien,  19 . Mai . Von unterrichteter Seite erfahren die Blätter:

Ausbau und Vertiefung des politischenund wirtschaftlichenBündnisses mit
Deutschland können selbstverständlichfür die militärischen Verhältnisse nicht
ohne Niederschlagbleiben. Schon als der Krieg ausbrach, boten eine nach
ähnlichen Grundsätzen gehandhabte Ausbildung der Truppen und Führer
und eine gleich hohe Bewertung der Manneszucht, vor allem aber eine in
Bundeskriegen einzig dastehende Interessengemeinschaft die Gewähr für
rasches und erfolgreiches Zusammenarbeiten. . Dieses Zusammenarbeiten
wurde mit der zunehmenden Verwicklung der Kriegslage immer weniger.
Alles, was auf militärischem Gebiet im Kriege neu geschaffen wurde, kam
den beiden Armeen in gleicherWeise zustatten. Alles was an Ungeahntem
und Unerspopslichemdazu zu lernen war , lernten beide gemeinsam, einer
von dem andern. So konnte auch die stärkste. Vermischung österreichisch¬
ungarischer und deutscherAbteilungen di« Einheit der Kriegshandlung me
und nimmer im geringsten stören, Truppen und Führer kennen einander,
bis in jede Einzelheit. Diese Entwicklung der Dinge bildet eine Haupt¬
ursache dafür, daß es uns möglich war, gegen eine Well , von Feinden
siegreich durchzühalten. Oesterreichischeund ungarische Kommandos er¬
hielten deutsche Truppen und deutschen Führern wurden österreichische und
ungarische Divisionen unterstellt, die Einheit der Front war ohne Künstelei
geschaffen. Die beiden Heeresleitungen hatten in ihr ein Kriegswerkzeug,
dessenElastizität allen Aufgaben gerecht wurde. Gerade die gemeinsame
Verteidigung, der allein das Bündnis der Mittelmächte gilt, erheischt drin¬
gend, daß dl« im Kriegs auS den Verhältnissen geborene Einheitlichkeitdes
Heeres in allen für dre Kampfführung in Betracht kommenden Belangen
gewahrt bleibe. Dazu gehört auch eine gewisseAnnäherung in Organi¬
sation, Bewaffnung und Ausrüstung, eine Annäherung, di« der Material-
nacherzeugungund dem Nachschub wesentlichzugute kommenwird. Nimmt
man noch di« gemeinsameVorarbeit für die militärische und wirtschaftliche
Mobilisierung hinzu, so gelangt man zu dem Ergebnis, daß die Ver¬
einbarung zwischen Oesterreich-Ungarn und Deutschland durchaus aus
dem Grundsatz der Zweckmäßigkeitaufgebaut sein wird, nicht auf weniger
und auch nicht aus mehr. Dem Wesen des Bündnisses der beiden Mächte
entsprechend, werden di« militärischen Abmachungen auf dem Grundsatz«
vollster Parität beruhen und die beiderseitigen Souveränitätsrechte nicht
beeinträchtigen. Sie werden daher selbstverständlichdie beiderseitigenober¬
sten Kommandobefugniffein keiner Weise berühren. Ebenso selbstverständ¬
lich ist die sorgfältige Bewahrung der den beiden Heeren traditionellen
Eigentümlichkeiten, die ja doch die Stärke jedes einzelnen ausmachen und
keinerlei Veränderung srleiden dürfen. Nach der Natur der Ding« handelt
es sich bei den in Rede stehendenmilitärischen Vereinbarungen rm Wesen
durchweg um jene Gebiete der militärischen Exekutive, die sowohl nach
österreichischemals auch nach ungarischem Gesetzeverfassungsmäßig den
Herrscherrechtendes Kaisers «nd Königs als obersten Befehlshabers. Vor¬
behalten sind.

Wien,  19 . Mai . Staatssekretär v. Kühlmann bestätigte dem Bev-
liner Berichterstatter des „Neuen Wiener Tagblattes " den überaus gün¬
stigen Verlauf der Besprechungenim deutschen Hauptquartier . Der Staais-
sekretär drücktedie zuversichtlicheErwartung aus , daß die grundlegenden

;en in demnächstigenVerhandlungen zu einem baldigen gün-
uß führen würden. Man könne hoffen, daß dieser Abschluß

eine neue Epoche rm Verhältnis beid« Reiche zu einander emleitcn und
den Zusammenschluß der beiden Reiche vertiefen und weiter festigenwerde.
Vertiefung und Ausbau des Bündnisses dürsten keineswegs so aufgefaßt
werden, als ob nunmehr eine Teilung der Welt in zwei feindlicheHälften
eingelertet werden solle, wie einzelne Stimmen aus dem Feindeslager es
bereits jetzt hinzustellen versuchten. Ebenso wie das Bündnis von 1879
ein Hort des europäischen Friedens war , so solle das erneuerte und ver¬
tiefte Bündnis den Grundstein legen zu einem dauernden Frieden der
Völker der Welt.

Prag,  19 . Mai . Der deutsche Botschafter Graf Wedel äußerte im
Gespräch mit dem Wiener Vertreter des „Prager Tagblattes " : Ich stehe
noch ganz unter den Eindrücken, die ich im Großen Hauptquartier gewann.
Die dort gepflogenen Besprechungenergaben in allen Punkten politischer,
militärischer und wirtschaftlicherNatur eine vollständigeUebereinstimmung.
Wie Sie ja aus den ausgegebenen Mitteilungen ersahen, war dabei der
leitende Gedanke, das Bündnis auszubauen uud zu vertiefen, das sich
schon bisher glänzend bewährte und zu einem wunderbar einträchtigen
Zusammenwirken ,n diesem gemeinsamen Abwehrkrieg führte. Wie dieses
Bündnis ein Menschenalter lang ein Hort des Friedens war , so ist zu
hoffen, daß sein Ausbau und seine Vertiefung nach der siegreichenBe¬
endigung des Krieges den Grundstein legen werde zu einem Generattonen
überdauernden allgemeinen Bölierfrieden. Die Tatsache, daß die Ge¬
schehnissedes Weltkrieges das Bündnis nicht nur nicht zu lockern ver»
mochten, sondern es wesentlich erweiterten und tiefer und fester verankerten,
wird, wie ich sicher annehme, auch den Staatsmännern der Entente zu,
denken geben müssen, die von Anfang des Weltkrieges an sich dem Wahne
Hingaben, zwischen Deutschland und Oesterreich-Ungarn einen Keil treiben
zu können. Diese Erkenntnis der absoluten Unerschütterlichkeitunseres.
Bündnisses wird im Zusammenhang mit unseren militärischen Erfolgen
wesentlichdazu beitragen, uns dem von uns allen ersehnten Frieden näher-
zubringen.

Die Prager Nnruhen.
Prag,  18 . Mai . Amtlich wird verlautbart : Vorfälle staatsfMd-

lichen hochverräterischenCharakters, die sich während der dreitägigen Feier
des Svjährigen Bestandsjubilämns des tschechischen Nationaltheäters ab¬
spielten, veranlaßten die Behörden zu entsprechendenGegenmaßnahme«,-



Did Poüzeidirektto » erlich «ine « undnicichung , n» de« es Heitzi : M « wr-

turelle Feier des Jubiläums des tschechische» Nationaltheaters artete biel¬
jach in politische Demonstrationen aus und zeitigte schließlich ritte Reihe

hochverräterischer Borfälle , die die schärften Gegenmatzregeln erforderlich
machen . Jede weitere Duldung ist deshalb und auch unt Rücksicht auf den

Ernst der Zeit ausgeschlossen . Ansammlungen und Aufzüge werden von

nun an ohne weiteres rücksichtslos , und wenn notig , mit Gewalt zerstreut
werden , Ueberschreitungen des Verbotes , das Tragen von Abzeichen und

Kokarden in Farben feindlicher Staaten werden bestraft . Die jugendlichen

südslavischen Gäste werden zum Verlassen Prags veranlaßt . Die Inten¬

danz des tschechischen Nationaltheaters wurde auf gewisse bedauerliche
Vorfälle aufmerksam gemacht und um Veranlassung ihrer Abstellung der

sonstiger Schließung des Theaters ersucht. Der Narodni Listy wurde von

der Polizeidirektion zu Händen des Cheftedakteurs - et folgende Bescheid
zugestellt : In der Schreibweise der von Ihnen redigierten Narodni Listy

tritt trotz der mit dem amtlichen Bescheid vom 14 . Februar 1918 ausge¬

sprochenen strengen Verwarnung immer unverhohlener das Bestreben zu

Tage , planmäßig Sympathie für die Ententestäaten zu erwecken und so die

Interessen unserer Feinde zu fördern . Da alle bisher gegen diese offen¬

sichtlich staatsfeindliche Schreibweise ergriffenen Maßnahmen der Preß-
behörden fruchtlos waren , wird die Einstellung des Erscheinens der Druck¬

schrift Narodni Listy vom 19 . Mai anfangend verfügt.

Bon den Kriegsschauplätzen.
Bon der Westfront.

v- KühlmannMer Colyns Reise «ach England.
WTB . Rotterdam,  18 . Mai . Der Berliner Korrespondent des

„Ntempe Rotterd . Cour ." berichtet von einem Gespräch , das er mit dem

Staatssekretär von Kühlmann über die sogenannte Sendung des früheren

Kriegsministers Colyn nach Engand hatte . Kühlmann sagte : Ich habe
gehört , daß das niederländische Ententeblatt zweimal behauptet hat , daß

Herr Colyn im Aufträge von mir in England gewesen sei , um über den

Frieden zu sprechen . Es ist mir nicht bekannt , ob Colyn mit einigen seiner

Freunde in England über den Frieden gesprochen hat . Offenbar wird im

Augenblick in England ziemlich diel über den Frieden geredet . Die Be¬

hauptung , als sei Herr Colyn , den ich übrigens seit meiner Amtszeit in
Holland kenne und verehre , in meinem Auftrags und auf meinen Wunsch

oder m Uebereinstimmung mit mir nach England gereist sei , um dort über

dm Frieden zu sprechen, ist ein reines Märchen . Ich habe mit Herrn

Colyn seit Monaten weder unmittelbar noch auf Umwegen in irgendwelcher
Beziehung gestanden , und habe von seiner Reise erst aus de» Zeitungen
gehört.

I « Erwartung des deutschenAngriffs.
Be r n , 2v. Mai . Die Krieasberichterstatter M der franzö¬

sischen Front sind einmütig der Ansicht, daß die Vorbereitungen der
Deutschen beendet sind. Allgemein erhofft die französischeMilftür-
rritik dt« wirksamste Hilfe gegen den deutschen Angriff von den
wachsenden amerikanischen Verstärkungen und der lleberlegeicheft
der B erb and stuf tflotte . In der „Zumamtse " schreibt Se-mbat, daß
ore gegenwärtigen amerikanischen Truppensendungen ungefähr das
Sechsfache von dem ausmachsn, was man erhoffte. Die Ueberlegsn-
heft in der Luft sei bereits her gestellt. Der deutsch« Vorstoß werde
furchtbar sein.

Das Bombardement von Paris.
Genf,  18 . Mai . Einige ftisch ainaekommML iln Pariser

Vororten untergebriachteamerikanischeAbteilungen erhielten in der
vergangenen Nacht die Feuertaufe . Die Zahl detz bis Mitternacht
,abgeworfenen deutschen Geschossewird mit ISO angegeben, lieber
die Zahl der Bombentreffer innerhalb und außerhalb Paris herr¬
schen schwankendeAngaben.

Frankreichs Gelüste auf das linke Rheinufer.
skTV . Bern,  20 . Mai . „Temps " beginnt in einem Leit¬

artikel einen heftigen Feldzug für die Vertreibung Preußens vom
Anken Rheinufer und erklärt, seit Preußen isich auf dem linken
Rhernnfer festgesetzt Hab«, habe es 'dett Frieden Europas ständig
bedroht. Dre englischen Staatsmänner hätten auf dem Wiener
Kongreß und auch noch 1871 di« aus dieser Lage für England und
Frankreich erwachsende Gefahr nicht erkannt. Heute «der, nachdem
Englands Blut geflossen, könne niemand mehr sich dieser Wahr¬
heit verschließen.

Krieg in Italien.
Ein neuer Vertrag mit Italien.

Rotterdam,  19 . Mai . Der Londoner Korrespondent des
„Manchester Guardian " berichtet, daß der Eeheimverlvaq mit
.Italien aufgehoben und durch «inen neuen ersetzt worden sei.

Italienischer Hilferuf an die Union.
Ro 1terdam.  18 . Mai . Reuter meldet aus Newyork: Der

Korrespondent, der „Ässoc. Preß " in Washington , meldet : Italien
hat auf mchtoMielle Weise die Vereinigten Staaten wissen laßen,
daß dre Anwesenheit von einigen tausend amerikanischen Truppen
an der rtalienrschcn Front sehr erwünscht fein, würde. Angesichts
der Tätigkeit ider deutschen Propaganda würde ihre Anwesenheit
die Zivilbevölkerung und Las Militär ermutigen . ,

Die ?kva«W der « «aWArsMfk.
Berlin;  IN . Mar . Der Vorstand des Verbandes Deutscher Ne-

aMleuvMne hat an den Reichskanzler und die preußischen Ministerien
eine erneut « Eingabe gerichtet , weil die vom Vorstande im Februar dieses

Jahres ausgestellten Richtsätze nicht erfüllt worden seien . Die Vom 1 . April
d. I . ab gewährten Erhöhungen hätten Niedergeschlagenheit und Verstim¬

mung hervorgerufen . Seit Februar hätten sich vie Verhältnisse weiter ver<
schlechtert. Es sei daher Bewilligung einmaliger größerer Beiträge zum

Abtrag von Schulden und Erhöhung der lausenden Kriegszuwendungen
« » bedingt erforderlich.

Auszeichnung des Primen Franz von Bayern.
WTB . -Mün  ch en,  20 . Mar , Dem bayerischen . Generalmajor

Prinz Franz von Bayern ist am 1b . Mai der Orden Pvur le meiste ver¬
liehen.

Marine»
Personalien,

Personalveränderungen in der Armee.  Es sind

befördert : zu Gen .-Lts . die Gen .-Map v. Petersdorff , Schrötter , v . BarfuS,
v. Zaborowski , v . Dresler u . Scharsenstein , v . Beruuth , v. Gallwitz gen.

Drehling . Den Charakter als Gen .-Lt . hat erhalten Gen .-Maj . b. L 'Estocq.

— Weiter sind befördert : zu Gen -Mai . die Obersten Trommer , Nehbel,

Prinz Eitel -Friedrich von Preußen , v. Westernhagen , V. Aschoff , v . Kern,

Ullmann , Nücker, Müller , Marschall b. Bieberstein ; zu Obersten die Oberst¬

leutnants und Bats .-Kom . v. Reichenbach , Hoffmeister , v . Kühn , v . Kleist,
Stachow , Laue , v. Hautevill « ; zu Oberstleutnants die Majore Moliere,

Groeling , Busse , v . Wentzky u . Petersheyde , Schotte , v . Knapp , Rosenow,
Ziegler , Kritzler , v . Cleve , v . Bulmermcq . — Den Charakter als Gen .-

Mar . haben erhalten die Obersten Prinz Max zu Hohenlohe -Oehringen,
Eltester , Neubauer . Den Charakter als Oberst hat erhalten Oberst » , z. D.

v, Reuß . Den Charakter als Oberst » , hat erhalten Major z. D . Wernicke.
— Wetter sind befördert : zu Oblts . die Lts . d. R . Heeren -Oldenburg,

Jürgens -Bremen ; zu Lts . d. R . die B .-Feldw . Börger -Bremerhaven , Stier-

Oldenburg , Tumbrögel -Oldenburg , Ellerbrock -Aurich ; zum Lt . d. R , der

Flieger -Tr . der V .-Feldw . Zicke-Aurich ; zum Lt . d. R . der Luftschiffer-

Tr . der V .-Feldw . Middendorf -Oldenburg ; zu Lts . b. R . die V .-Feldw.

Thien -Aurrch, Schute -Oldenburg . — Mit der gesetzlichen Pension sind zur

Disposition gestellt : v . Storch , Gen .-Lt . von der Armee , vorher Komman¬

deur der Garde -Kav .-Div ., im Frieden mit der Führung dieser Division

beauftragt , in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs unter Verleihung des
Charakters als General der Kav . ; Paris , Gen .-Maj ., im Kriedcn Kom¬
mandeur des Jnf .-Regts . 14 , tn Genehmigung seines Abschiedsgesuchs;

Koch, Gen .-Mas . von der Armee , im Frieden Kommandeur heS Drag/

Regts . 7, in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs.

Ordensverleihung«».
— Berlin , IS . Mai . Es haben erhalten : den Orden Pour le merite

Oberst Rodig , Oberstlt . v . Keifer , die Majore v . Platen , v . Unruh , V. Dit-

surth , v . Mraskowski , Koch, Frhr . V. Brandts , Klette , v . Klüstw, Com-

michau , v. Beerfelde , die Hauptleute Reichenbach , Casparr , d. Wulfsen,
Goesch ; den Stern zum Rote « Adlerorden 2 . Kl . mit Eichenlaub Gen .-Lt.

z. D . Wittje ; den Roten Adlerorden 2 . Kl . mit Schwertern Gen .-Maj.
Berlet , Hoebel ; den Kgl . Kronenorden 2 . KI. mit Schwertern Oberst Wall¬

müller ; das Kreuz der Komture des Kgl . Hausordens von Hohenzollern
mit Schwertern Gen .-Maj . a k. s. der Armee v. Frankenberg und Lud¬

wigsdorf.
— Berlin » 19. MM Dem Hofmarschall des Königs , Vize

Admiral a la Suite der Marine Grafen von Pkaten-Hallermvnd
ind die Schwerter zuim Roten Kreuz der Komture des Königlichen
Hausordens von Höhenzollem verliehen worden.

,, — Berlin , 21 . Man Das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe erhielten ; M .-

St .-Zahlm . Trieb , M .-Ob .-Zahlm . Sieh.

Englische Mutmaßungen über Deutschland» künftige Flotten«
Strategie.

— Berlin , 19. Mai . Ein längerer Aufsatz der SchiffsbM-
wochenausgaKe des Liverpool«!? „Journal of Commerce" vom 2.
Mai , das uns jetzt vorliegt , beschäftigt sich mit der Frage , was

U -Boot - und Luftkrieg.
Erfolgreiche Tätigkeit - er deutschen Bombengeschwader.
WTB. Berlin.  18 . Mar. Die klaren, HMen Nächte der

oergangenen Woche begünstigten in hohem Maße die Angriffe der
deutschen Bombengeschwader. Nacht für Nacht trafen weit hinter
der Front in den englischen und französischenUnterkunftsorten und
Versammlungsräumen , Bahnanlagen und Depots die deutschen
Bomben . Trotz aller starken Eegemdirkuna Lurch Scheinwerfer
und Geschützewurden die Angriffs erfolgreich ctusaesührt. Auf
Calais , Dünkirchen, St . Omer, Compieane und Solsions wurden
nicht weniger! als 175 500 Kilogramm Bomben abgeworfen.

Jagdgeschwader Freiherr v. Richthofen.
Berlin , 18. Mai . Der Kaffer hat dem Armeeverordnungs-

ölatt zufolge ungeordnet, daß Las von dem am 21. April 1918 ge¬
fallenen Rittmeister Fretherrm, o. Richthofen Zuletztgeführte Jagd¬
geschwader die Bezeichnus Jagdgeschwader Freiherr v. Richchofen
Nr . 1 fährt.

Küsten - und Kolonialkrieg.
Englische Minen in - er Nordsee.

, Frankfurt  a . M ., 20. Mai. In Stockholmer Marinekreisen be¬
ziffert man, laut „Franks. Ztg.", den Geldwert der in den letzten Wochen
von neutralen Schiffen in der Nordsee zuv Explosion gebrachten und auf¬
gefischten englischen Minen auf mehrere hunderttausend Pfund Sterling.

wohl Wahres an den Gerüchten von einer erhöhten Tätigkeit auf
den deutschen Flottenstützpunkten sei. und ob ein Zusammenhang
mit den weitreichenden Geschützenu. der Möglichkeit einer deutschem
Invasion bestehe. Solche Gerüchte sind nach Auffassung des Blat¬
tes teilweise hervorgerusen rWrden durch die Fertigstellung zweier
großer, deutscher Kriegsschiffs, die sich feit langer Zeit im Bau be¬
fanden.

Deutsches Keicd-
Amtliches Ergebnis - er Reichstazsersatzwahl in Zwickau.

WTB . Zwickau,  18 . Mai . Nach dem amtlichen Wahlergebnis
haben bei der am 13 . d. M . im 18 . sächsischen Wahlkreise stattgefundenen
Reichstagsersatzwahl von 33 467 Wahlberechtigten 23 889 Wähler ihre

Stimme abgegeben . Davon entfielen auf Meyer (Soz .) 12433 , aus Klug

(Nationaler Arbeiter ) 6191 , auf Heckert (U . Soz .) 5036 , auf Braun (Mittel¬

stand ) 104 Stimmen . Zersplittert waren 4 , ungültig 116 Stimmen.
Meyer ist somit gewählt.

Ei » Urteil über Ludendorff.
WTB . Berlin,18.  Mai . Ein Urteil über den General Luden¬

dorff , das von den üblichen verhetzenden Aeußerungen der Ententepresse
bemerkenswert absticht , fällte der „Daily Expreß " vom 25 . April 1918:

„An Hindenburgs Seite steht der vorsichtig abwägende Ludendorff , der

darauf hält , daß jedem Angriff geduldige und gründliche Vorbereitung
vorangeht ".

Der Besuch des Königs von Sachse « im Hauptquartier.

Berlin,  13 . Mai . . Der König von Sachsen hat , dem „L .-A ."
zufolge , den Kaffer im Großen Hauptquartier besucht und bei dieser Ge¬

legenheit dem Kronprinzen des Deutschen Reiches und dem von Bayer«
das Großkreuz des MilitLr -Franz -Heinrich -Ordens , dem Feldmarschav
von Hindenburg den Hausorden der Rautemron « und dem General Luden¬

dorff das Großkreuz des Militär -Franz -Heinrich -Ordens verliehen.

Zur soziale « Organisation der Rechtsanwälte.
Berlin,  19 . Mai . Zum Haushalt der Reichsjustizverwaltung

haben die Abgeordneten Dr . Ablaß , Dr . Bollert , Bohtz , Dr . Junck , Lands¬

berg , Dr . Müller -Meinigen , Strack und Waldstein folgende Resolution «in¬

gebracht : „Der Reichstag wolle beschließen , den Herrn Reichskanzler zu

ersuchen, im Einvernehmen mit den amtlichen Vertretungen und den pri¬

vaten Organisationen der Anwaltschaft eine auf der Grundlage der Selbst¬

verwaltung und der Gegenseitigkeit beruhende Organisation der deutschen
Anwälte zum Zweck der sozialen Fürsorge für die Anwälte und ihre
Familien zu erwägen ".

kius den ladestädten.
Wilhelmshaven , 21. Mai.

Pfingsten ist vorüber , die Feiertage liegen hinter uns.
Selten hat der Wettergott uns in den letzten Jahren so
herrliche, sonnige und wonnige Tage als Pfingstgabe ge¬
schenkt, als diesmal . Jung und Alt hatten sich denn auch
schon am frühen Morgen des ersten Feiertages ausgemacht,
um eine Fußwanderung in die maienden Fluren oder in
die prächtigen Wälder zu unternehmen , die in weitem
Kranze das Gebiet des Kriegshafens umsüumen. Im Ur¬
wald , im Vareler Holz, in Upjever, im Auricher Stadtwalv
und im Rasteder Wald begegnete man Ausflüglern aus den
Jadestädten . Auch die zahlreichen Gartenwirtschaften
unserer Umgebung, in Reuende, Schaar , Knyphausen, Ma¬
riensiel, Sanderbusch, Rüsterfiel usw., in denen fast überall
Festkonzerte stattfanden , hatten sich an beiden Festtagen
eines starken Zuspruchs zu erfreuen . Eine besondere An¬
ziehungskraft chatte wieder der jetzt im schönsten Schmuck
prangende Park ausgeübt . Es war ein Genuß, an einem
der beiden Feiertage einige Stunden im Parkhausgarten,
wo das Musikkorps der 2. Matr .-Div. unter Leitung des
Kgl. Musikdirektors Herrn Wöhlbier eine Reihe von Kon¬
zerten ggab, zu verweilen , Bis auf den letzten Platz war
jeder Raum ausgenutzt und doch waren es noch viele, vor
allem die junge Welt , die es vorzogen, im Wandeln den
Klängen zu lauschen. Der zweite Feiertag bot das gleiche
Bild wie das erste: nachmittags die große Kaffeeschlachtan
allen Tischen und abends in der herrlichen Luft die gleiche
große Besucherzahl. Beim Dunkelwerden erstrahlten dann
die Lichter, und bis zum letzten Takt ein fröhliches Leben,
das durch die Hellen Kleider der Versammelten noch
besonders bunt gezeichnet wurde. Die Spielfolge , an«
genehme, leichte Kost, war gleich lebhaft und bunt . Ouver¬
türen , Märsche, Lieder, Zusammenstellungen aus Opern und
Operetten , alles geeignet, lebhaften Beifall zu erzielen.
And der war zeitweilig derartig stark, daß Herr Wöhlbier
sich trotz der Reichhaltigkeit der Spielfolge zu Zugaben ent¬
schließen mutzte. Das Lied „Schönau, mein Paradies " von
Kutschern fand eine derartig beifällige Aufnahme, daß
Solist und Musikkorps eine Wiederholung der hübschenMe¬
lodie den Zuhörern spendeten, auch das Trompetensolo
„Auf der Wacht" wurde in trefflicher Wiedergabe der Gegen¬
stand lebhaftester Dankbezeugungen. — Im Banker Bürger-
garten erfreuten dis Konzerte sich guten Besuches. Schon
frühmorgens lockten Frühkonzerte zahlreiche Frühaufsteher
an , die hier ihren Kaffeetisch gedeckt fanden. Die große
Beliebtheit der Eartenstätte draußen vor den Toren zeigte
aber ganz besonders der Menschenstrom, der nachmittags
und abends dorthin ging. Nicht zum wenigsten setzten sich
die Gäste auch aus zahlreichen Familien mit ihren Kindern
zusammen. Am zweiten Feiertage war der Besuch beinahe
noch stärker als am ersten. Auch an diesem Tage verstand
es Herr Musikleiter Mittag mit dem Mustkkorps des Be¬
fehlshabers der Aufklärüngsschiffe, das an beiden Tagen
nicht weniger als sechs Konzerte zu spielen hatte , durch treff¬
lich gewählte Musikfolgen den rauschenden Beifall bei den
dankbaren Zuhörern zu erwirken. Nachmittags fanden be-

l-sostbers zwei Flügelhornsolis des Herrn Krüger , „yx -
smich liebst" aus „Nakiris Hochzeit", sowie vie bekannt Mzp,
' „Es war einmal " aus „Im Reiche des Indra ", imdeH»
Paul Lincks, lebhaftesten Beifall , nicht minder das MM.
allerlei „250 Jahre deutschen Lebens" von SchM»
Abends ließ sich Herr Krüger , der über glänzende
verfügt, wieder hören und zwar hatte er „Die Uhr" pg,.
Löwe sich zum Vorträge gewählt . Im übrigen wies ^
die Abendspielfolge eine Reihe von schätzenswertenMM,
stücken auf, besonders das Potpourri „Im siebten Himmel«
von Fetras fand eine außerordentlich beifällige Aufnahme
desgleichen die hübschen Melodien aus dem „Bettelstudeni«
von Millöcker. Auch die moderne Operette war vertrete
vielleicht am prächtigsten durch den graziösen Walzer „Doff
kinder" aus dem „Zigeunerprimas ", dem neuesten WerkM
Emmerich Kalman , dem Schöpfer der „Czardasfürstin". Ẑ ,
Schluß mag noch erwähnt sein, daß auch Zugaben in reich,
lichem Matze gespendet und dankbar ausgenommen wurden
— Auch die Konzerte in den Kaffeehäusern, die Theater
und Lichtspielhäuser wiesen an beiden Pfingsttagen starken
Besuch auf.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost,
sriesland -Oldenburg : Wilhelm Harms , Leutnant d. N. (M
Kr . 1. Kl .), Aurich-Olvendorf ; Otten , Ldstm., Leer; Reentz,
Musketier , Ostochtersum; Nerjes , Fahrer , HoltlanderiWe!
Zelden, Grenadier , Westerholt ; Buß, Musketier , Hage
Fröhling, .. Ldstm., Berumerfehn ; Boer , Grenadier , DiM
Norder, Grenadier , Bedekaspelermarsch; Menders , Kanoniei,
Leer ; Wischers, Jäger , Moorweg.

Unsere Kriegsgefangenen in Japan . Grüße aus ds«,
Kriegsgefangenen -Lager Bando sandte uns zu Pfingsten ein
Freund unseres Blattes auf einer geschmackvollen Ansichts¬
karte, die, in der Steindruckerei des Lagers hergestellt, u. a,
auch die Nachricht von der Eröffnung einer „Ausstellung
für Bildkunst und Handfertigkeiten " enthält . Wir dürfen
daraus entnehmen, daß unsere Kriegsgefangenen dort trntz
der langen Dauer der Gefangenschaft ihren Ünternehnmngs-
geist nicht verloren haben und als Träger deutscherKultur
und Kunst mit Erfolg tätig find.

Ludendorff-Spende. Es find u . a . M Wilhelmshaven
weiter gezeichnet von Anfchützu. Eo. in Kiel 1500 Ml ., Kauf¬
mann Mavgoniner 1000 Mk., Oldenb. Spar - u. Leihbaff
1000 Mk., Kaufmann Rettitz 100 Mk.. Kaufmann Feodsr
Möncke 280 Mk., Posthalter Joh . Martens 200 Mk., Kaisw
Kaffeegeschäft 100 Mk. Diese Firma hat außerdem 20""
Mark in Viersen (Rhein !.) gezeichnet.

Marine -Lesehalle. Seit Kriegsbeginn unterhält du
Kirchenvorstand Wilhelmshaven im KonfirmandensM
Wallstraße 28, Eingang Peterstraße , eine Marine -LesehM
Es liegen daselbst eine Reihe neuester Zeitungen und Zeit¬
schriften aus »eine Bibliothek ist aufgestellt, auch ist Gelege«!
heit zum Schreiben vorhanden . Die Halle ist täglich
6—10 Uhr, Sonntags von 3—10 Ahr geöffnet.

Uniform der Beamtenstellvertreter . Durch die i
Allerhöchste Kabinettsordre vom 7. Mai 1918 — Mariiu-
Verordnungsblatt 1918 Seite 138 — den Marine -IiO
nieuroberaspiranten und -Aspiranten , den Torpedo-IM
nieuroberafpiranten und -Aspiranten sowie den MariV
Zahlmeisteroberaspiranten und -Aspiranten verliehene W
Uniform werden die Bestimmungen über die Uniform d!i
Beamtenstellvertreter nicht geändert . Letztere tragen
die bisherige Uniform unverändert weiter.

Die Wanderausstellung zur Bekämpfung!der Geschlecht
krankhsitsn erfreute sich auch an dem beiden Pfingsttagen bt
der eines äußerst regen Zuspruchs. Heute, am FrauenW
hält Herr Marine -Oberstabsarzt Dr . Westphal (SpeziaM
für Frauenleiden ) den Abondvortrag . Morgen (MitstvG
abend 8 Uhr spricht Herr Marine -Oberstabsarzt Dr. PM
nitz. Die beiden Herren haben auch die Führung durchm
Ausstellung übernommen.

Kammer-Konzert. Der am Freitag stattfindende 8. K» '
mermusikabend verspricht ein interessantes Programm, das
die Beachtung aller Musikfreunde verdient . Volkmanns M
gehörtes B-Moll-Trio und Mendelssohns D-moll-Trio v
rahmen einen Strauß von bekannten und unbekannten i-p
dern, von denen „Neue Liebe" und „Durch den Waid^ B
Mendelssohn, sowie „Du liebes Auge" und „Genesung'
Robert Franz hervorstschen. (S . Anz.)

Postpakets werden häufig dadurch unanbrrnglich,
die Aufschriften abfallen . Es empfiehlt sich daher, in j
Paket obenauf einen Zettel mit der Aufschrift zu legen, M
mit erforderlichenfalls hierdurch der Empfänger der M
düng ermittelt werden kann.

Polizeibericht . Als gestohlen angemeldet sind: Igk^ !
Posten Zigaretten » 1 Paar Kinderschuhe, 2 Fahrräder,
Extraanzug , 2 Kaninchen, 1 Doppelglas , 1 Teppich H
schwarzen Streifen , 3 Kaninchen, mehrere Flaschen
Rot - und Moselwein, 1 Menge Butter , mehrere Eier^
einige Gläser mit eingekochten Früchten, 2 Zentner
löffeln, 2 Schweinehälften , 18 Flaschen Wein , 4 Satz
lardbälle , 1 Paar gelbe Herrenstiefel, 400 Mk. iN bür,
Pfund Steinkohlen , 7 Paar lange Seestiefel, 8 «M
Decken, 1 Anzug, 1 vierrädriger Vlockwagen, 1
Damenmantel , 3 Blusen, 1 Messingschild, 1 grauer Los!
mantel , 12 Kravatten , 2 Paar Gamaschen, 1 Spaten , 1 iv,.
flasche für Jugendweht , 1 Brieftasche mit LandstMM^
und Werstpassierkarte auf den Namen Rowüld, 2
Schweinepökelfleisch, 7 Kisten Zigarren und 1 brauste
Lasche. Als gestohlen angehalten : 11 seidene Westen, 1 -° .
anzug, ca. 100 PäckchenZtgarettenpapier , 8 weiße Hem
29 Rollen Bindfaden , div. Hestgarn , 8 Rollen BrE

t

Rolle weißes Leinen, 1 Gummiplatte , 6 Flaschen
600 Zigaretten »2 Paar Hosenträger , 1 Lederkoppel, ^
Päckchen, 3 Stück Segeltuch, 1 Arbeitshose, 2

1
Rolle»

mannsgarn , 1 Paar Schnürschuhe, 2 Paar Seestiefel, 1
Segeltuchschuhe» 2 Unterhosen, 2 HemdenkrägeN, 2
Strümpfe , 1 woll. Schaal , 1 Sweater , 1 Rucksack, 1
könne, 1 Provianttasche , 1 blaues Hemd, 1 Paar Hau-!
mit Täschchen, 4 Segeltaschen» 2 Paar LedergaMWA
AkteNmappe, 1 Damentaschs, 1 Rschenstellet, 1
schlauch, ca. 500 Schreibfedern» 9 Kravatten , 4 Selbsî fV^
200 Stück Patronen , 6 Karton Kragen , 1 PaarAurov h
scchuhe, 1 Lederanzug, 1 Rolle blaues Tuch, 16 PE
Handschuhe, 1 wollene Decke, 1 Prismenglas , 1 A A--
zange, 1 Sack mit Plomben , 1 Chronometer, 15
hol. 19 Pfund gebr. Kaffee, 80 Liter Oel, ein AAsl.
Quantum Quecksilber, Firnis , Lein-, Schmier- und̂ v
1 Sack mit Tabak, 13 Korbflaschen mit Spirituose»-
nillatrosse und Futterstoffe . Etngeliefert 11 Personen
Diebstahls und Hehlerei . Gefunden wurden:
3 Geldbörsen mit Inhalt , 1 Darlehensschein unb 1 ^
Schlüsseln.



« » ftuiinga» , 21. MR.
pl. „A»lrr"-Theater. (BE : E . Aksimen.) Leit SoiumMnd

»M dÄ hier ,chs» tzäuflgrr aufgcführte Operette „Der Rastel-
Kder" vM VÄtvr Leon -auf dem SpieWan . Das Strick verbindet
M Mer M >y glaubhaften >und gut ausgEbefteten Handluins-
eine sÄr ansprechende Musik, Kr die Franz Lehar verantwort !^

- Der 13jährige RasteMndölbr ^ ' '

mt v-ü iiur (5rau . ^ virrMiiarva L»LaDMvn vwsprmtM ^ W-yrSVU,
Md so wird Aanku Mit der achtjähMen Tochter SliM seMW PsleM-
Mters BoMch verrobt . Beide wachsen heran und vergessen mit dem
Mse der AcchreM Verlöbnis : MM will sich diL' Tochter seines
KrotherM; des vpenglernrersiers Elöppler zun Frau -nehmen Md
«UM verlrebt sich rn den schnEM Korporal Milosch. Das nach
»sM Jahren durch den li'Men 'Juden Pfefferkorn HÄLeiMführte
Wiedersehen zwischen, Ianku und Suza droU in der Erinnernn « an
das einEaMsne Versprechen, das Lebens --.lück von vier Menschen
« Mstöran: aber Pfeffsckorn weiß Rat rmd so Wt sich MietzW
Ms »um Gutem.. Die Musik U reich an klangvoller Tonmalerei

ein. Me von Herrn Oberspieklsiter Adolf Kuhns vorbereitete
Erst-ÄMiHrumg ging glatt vonstattem. Herr Kuhns selbst fand in
dein Juden Pfefferkorn eine ihm zusagende Rolle und stellte sowohl
U der Maske-wie im Spiel eme der besten Gestalten auf die Bühne.
Neben ihm behaupteten sich i!n erster Linie dis Damen FiMr
sMzis und Sapps sSuza ) und die Herren Grüner sJanku ) und
KayM lMilvW . Frl . Sapvß könnte zweifellos gewinnen , wenn

das Possenhafte i' " . . ', . rer Rolle etwas weniger drastischhervorheben
würde. Besondere Erwähnung verdient die kleme Oliv Sadeck,
die in dem Vorspiel die achtjährige Suiza ganz reizend spielte und
MFrl. Elfliede Scheck (dem dreizehnjährigen Janku ) eine eifrige
Partnerin fand. Da auch die- übrigen Personen aird Äenso die
Mnsik unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Binder ihr Bestes
m geben bestrebt waren , war der Erfolg des Abends durchaus zu¬
friedenstellend.

Wohnungszählung. Nach dem Stand« vom 31. Mar 1918 soll eine
Wohnungszählung erfolgen. Der Magistrat hat eine Zählungskommission
gebildet. Diese und die um ihre Mitwirkung gebetenenZMer sind zu
einer Versammlungnach dem Rathaussitzungssaalin der Wilhelmshav.
Straße auf Donnerstag, 23. Mai, nachm. 5 Uhr, erngeladen. Das Nähere
wird noch bekannt gegeben.

Sriekkasten.
B. 78. Abzeichen für Flugzeugführerund Beobachterwerden nach

bestandener Prüfung und nach Ableistung der vorgeschriebenen Fahrten
verliehen. Erfolgreiche Unternehmungengegen den Feind kommen für die
Verleihung nicht in Frage.

kirchliche Nachrichten.
Msülsürche. Mittwoch, 22. 5p abends8.15 Uhr Kriegsbetstunde. Mar.-

Feldgeistllcher Künneäe.

Var deutsche Hauptquartier meldet:
WTB. Berlin,  IS . Mai. (Amtlich.) Das Große

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Westlich von Hulluch griff der Engländer mit mehreren
Kompagnien an. Unter schweren Verlusten wnrde er zurück-
geschlagen. Zm übrigen beschränkte sich die Infanterietätig¬
keit auf Erkundungen. — Die an den Kampffrontenbis zum
frühen Morgen anhaltende lebhafte Feuertätigkeit ließ in
den Vormittagsstunden nach und lebte erst gegen Abend

wieder Mf. Zwischen Arms und Albert war der KinN ve-
sonders rege. Unsere Batterien lagen hier vielfach nnter
heftigem Feuer.

Der Erste Generalqnartiermeifter: Ludendorff.

WTB . Berlin.  1 ». Mai . abends. (Amtlich.) Auf
dem Südufer der Ancre brachen englische Teitangriffe vor
Morlanconrt blutig zusammen.

WTB. Berlin,  20 . Mai . (Amtlich.) Das Große
Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Zm Ksmmelgebiet nahm die Feuertätigkeit am Abend

und gegen Mitternacht erheblich an Stärke z«. Heute früh
haben sich dort heftige Artiüeriekämpfeentwickelt. Auch an
den übrigen Kampffronten lebte die Esfechtstätigksit viek-
fach<auf. — Auf dem Südufer der Anere griff der Engländer
am frühen Morgen mit starlen Kräften an. In Bille surf
Ancre drang er ein. Versuche des Feindes, im Aneretal
weiter vorzudringen, scheiterten. Mehrfachgegen Morlan¬
conrt gerichteter Ansturm brach vor dem Dorf blutig zu¬
sammen. — An vielen Stellen der Fronten wurden englische
und französische Erkundungsvorstöheabgewiesen. In Vor¬
feldkämpfenbei erfolgreichenUnternehmungennördlichvon
St . Mihiel machten wir Gefangene.

Zn letzter Nacht wurden London, Dover und andere
englische Küstenorte erfolgreichmit Bomben angegriffen.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

WTB. Berlin,  2V. Mai , abends. (Amtlich.) Starke
französische Angriffe gegen den Kemmel find unter schweren
Verlusten gescheitert.

WTB. Berlin.  21 . Mai. (Amtlich.) Das Große
Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Der Kemmel war gestern wiederum das Ziel starker

feindlicherAngriffe. Sie sind blutig gescheitert. Die Ver¬
teidiger des Kemmelberges haben einen vollen Erfolg er¬
rungen.

An der Front von Voormezeele bis westlich Dranoeter
leitete stärkster Feuerkampfdie Znfanteriegefechteein. Der
Hauptstoßwar gegen den Kemmelberg und feine westliche
Gruppe gerichtet. Zn mehreren Wellen brachen die vorn ein¬
gesetzten französischen Truppen vor. Znfanteristisch« und ar¬
tilleristischeFeuerkräfte brachten ihren Ansturm zum Schei¬
tern und zwangen sie unter schwersten Verlusten zur Umkehr.
OertlicheEinbrüche des Feindes in unsere Trichterzone wur¬
den durch unsere Gegenangriffe wiederhergestellt. Oestlich
von Loker ist noch ein Franzosennestzurückgeblieben. Eng¬
lische Divisionen standennach Gefangenaussagenin 3. Linie
bereit. Da den Franzosen jeder Erfolg versagt blieb, kamen
sie nicht mehr zum Einsatz. Am Abend und während der
Nacht nahm der Artillerielampf mehrfach größte Gestalt an.
Erneute feindliche Angriffe am Abend aus Loker heraus und
nächtliche Teilvorstöße nordöstlich von Loker wurden abge«
wiesen.

An den übrige» Kampffrontenverlief Ser Tag verhält¬
nismäßig ruhig. Stärkeres Artilleriefeuer lag auf unseren
Batterie-Stellungen und rückwärtigen Ortschaften beider¬
seits der Lys» namentlich in Verbindung mit örtlichen Zn-

fanteriegesechte» nordwestlich von der Marvike. Am NbeM
trat auch bei Bucquoy und Lei Hebuterne, südlich von Mk§
lers Bretsnurux und oer Avre vorübergehendFeuersteins»
rung ei». — An den Übrigen Kampffronten nichts von Be»
deutung.

In den letzten drei Tagen wurden SS feindliche Flug¬
zeuge und 3 Fesselballons zum Abschuß gebracht. Leutnant
Löwentzardterrang feinen 24., Vizefeldwebel Rumey feinen
2V. Lnstfieg.

Der Erste Generatqnartiermeister: Lndendorff.
« » »

WTB. Wien,  IS . Mai . Amtlich wird verlautbart:
Die beiderseits entfaltete Erknndungstätigleit führte an der
Tiroler Westfront und in den Vicentinischen Gebirgen zu
günstig verlaufendenGefechten. Oestlich vom Monte Pertica
Wurde der Feind zweimal im Nahkampfznrückgeschlagsn. —
Zn Albanien flauten die Kämpfe ab. Wir haben den An¬
greifern etwa 1VV Gefangene und einige Maschinengewehr«
abgenommen. Der Chef des Gsneralstabes.

WTB. Wren,  2S . Mai. Amtlich wird verlautbart:
An der Südwestfront beiderseits Erlundnngstruppen und
Flieger nach wie- vor in regster Tätigkeit.

Der Ehef des Admtralstabes.
» » A

WTB . Sofia.  19 . Mai . (Amtlicher Tagesbericht über
die Kampfhandlungenvom 18. Mai .) MazedonischeFront:
Westlich vom Ochrida-See, bei Bitolia und auf dem DoSro-
polje beiderseitiges Artilleriefsuer, das zeitweilig lebhafter
war. Zn der Moglena-Eegend zerstreuten wir durch unser
Feuer feindliche Erkundungsabteilungen. Westlich vom
Wardar nahm die Beschießung auf beiden Seiten an
Stärke z«.

WTB . Konstantrnopel,  19 . Mai . (Amtlicher
Tagesbericht.) Palästinafront : Stellenweise gesteigerte Ar¬
tillerietätigkeit und Patrouillenkämpfe. Neue Angriffe der
Rebellen auf die Hedschasbahn bei Chardun wurden abge¬
schlagen. Die Angreifer erlitten schwere blutige Verluste.
Ein Offizier und neun Mann wurden gefangen genommen.
Unsere Flieger griffen das Lager der Rebellen mit gutem
Erfolge an. — Auf den übrigen Fronten ist die Lage «nvM
ändert.

Weitere letzte Meldungen.
WTB, Amsterdam,  18. Mai. Die N. T. N. meldet aus

Vinuiden : Ein großer englischer Eeleitzug hat am Sonnabend
mittag in der Näh « von Terschellina eine Reihe von AnmiSeirer
Fischdampfern ungehalten , die für den binnenländischen Bedarfs
sichten. Auf zwei der Dampfer wurde eine Prisenbesatznng gesetzt.
Doch da der Kapitän des einen Dampfers vorgab, nicht genügend
Kohle» für eine Reise nach England z» haben, wurde er wieder frei-
gelassen. Der andere Fischdampfer, „Orono", wurde nach England
gebracht. Der Grund soll sein, daß das Fischen für binnenländifchen
Bedarf Gelegenheit zur Ausfuhr von anderen Lebensmitteln gäbe.

WTB. London,  20 . Mai. (Reuter.) Die Verluste bei
dem Luftangriff auf London vom Sonntag betragen : tot 17 Män¬
ner, 14 Frauen , 8 Kinder: Verwundet 83 Männer , 48 Frauen und
23 Kinder. In der Promnz wurden 2 Männer , 3 Frauen und 1
Kind verwundet . Beträchtlicher Schaden an Häusern und Eigentum
wurde ungerichtet.

WTB . Washington,  20 . Mai . Nach einer Reuter Mel¬
dung sind auf di, 3. Freiheitsanleihe insgesamt 4 178 818858 Doll,
gezeichnet worden.

Betrifft Musterung von öfterreichischs
nngarrschsnLandsturmpflichtigen.

Am 27. und 28. Mai d. I ., vormittags 8 Uhr, findet
mBremen, Casino, Häfen 106, eine Musterung für die im
Amtsbezirk des k. u. k. Generalkonsulats Bremen sich ständig
oder wenigstens seit mindestens sechs Wochen aufhaltenden,
m den Jahren 1894 —1889 geborenen österreichischen
lind ungarischenStaatsangehörigen bezw. bosnischen- her-
Ngowinischen Landesangehörigen statt.
, . Zu dieser Musterung zu erscheinen haben auch die-
Mgen in den Jabren 1867 —1893 , sowie die im Jahre
ISÜV geborenen Musterungspflichtigen, welche ihre letzte
Musterung, nämlich die im Juni/Juu v. I .. bezw. Februar
M8 stattgefundene Musterung aus irgend einem Grunde
dttsüumt haben.

Wittmund, den 17. Mai 1918,
Der Landrat.

In unserer Verwaltung ist die Stelle eines

Kassenassistenten
Möglichst bald zu besetzen. Das Anfangsgehalt der Stelle
betragt 1600.— Mk. jährlich, steigend von S zu 8 Jahren 4
mal um je 250.— Mk. und 3 mal um je 200.- Mk, bis

Mk. Daneben wird ein Wohnungsgeld gewährt, das
iur Verheiratete jährlich 509,— Mk. betragt ; Unverheiratete
^halten «/g des Wohnungsgeldbetrages. Kriegsbeihilfen
»nd Teuerungszulagen werden nach den für die Staatsbe-
amten geltenden Grundsätzen gewährt, Zureise- und Um-
Mgskoste» nach Maßgabe des hier geltenden Ortsstatuts.
Anrechnungauswärtiger Dienstzrit bleibt Vorbehalten,
fahrend der 2jähr. Probezeit, die bei besonderer Bewäh-
wng abgekürztoder erlassen werden kann, erhält der Jn-

Gehaltŝ neben dem vollen Wohnungsgrld Vs des
Inhaber der Stelle muß die erforderliche Allge

Einbildung besitzenund sich bereits im städtischenKassen,
nenste bewährt haben. Bewerber, welche diesen Bedirr
AWen entsprechen, wollen selbstgeschriebenen Lebenslauf
mg beglaubigt« Abschriften oder Zeugnisurschristen bis
E 10 . Juni 1918 an uns einreichen. Falls Anrech
M8 auswärtiger Dienstzeit gewünscht wird, ist dies in

Bewerbung anzugeben, ebenso das Mlitärverhältnis
M .der Zeitpunkt des frühstmöglichen Dienstantritts . Bei
UWr Befähigung erhalten Militäranwärter und Kriegs-
"MZdrgteden Vorzug.

Wilhelmshaven, den 17. Mai 1919.
_ Dev Magistrat . Bartelt.

Bekanntmachung.
Frau OnneN , BiSmarckstraße , gibt die

Brotverkaufsstelle vorläufig auf. Die Kunden
von Frau Onneu können bei der BerkaufS-
stelle von Siebender «» BiSmarckstratze , ihr

- beziehen.
Rriegsversorgungsamt Rüstvingen.

„Aufs Feld Nr. IS der Rüstringer Lebensmittelkarte
in den Kartoffelhandlungen vis zmn 25. Mai d. I.

0 Pfd. Kartoffeln verabfolgt.
^tifche« Kartoffel- und Gemüfeamt Rüstringen.

Bekanntmachuttg.
Das Schneiden von GraS auf städtische« Grundstücke«
-Weiden) wird hiermit untersagt . Auf de» Grund-

»«treffende Persone« werde« zur Bestrafung an-
>gt werde«.
Oiüstringen. den 17. Mai 1919.
/ ^ tadtmagittvat . Dr. Kellerbof .f.

FreLwiMge Versteigerung.
Am Mittwoch » den SS . Mai 1918 , nachmittags

4 Uhr , soll im Auktionslokaleim Amtsgericht zu Rüstringen

ÜklMMWMkMWS
WW« We» e«,

MzWenMUmMMMlen
M»sWW M«

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung  versteigert
werden. Bavtel » Gerichtsvollzieher.

Am 8. oder 9. Mai d. Js.
sind dem Arbeiter Hensmann
Hensmanns in Wilhelmsha¬
ven, Wohnhallen, seine Brot-
Fleisch- und Lebensmittelkar¬
ten, ferner seine Brotausweis¬
karte Nr. 30286, die er ver¬
sehentlichauf dem Tische des
Baggers 17 der Firma Goed-
hardt hatte liegen lassen, ge¬
stohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung
u. Nachrichtzur Akte 860/18.

Rüstringen, 13. Mai 1918.
Dev Amtsanwalt.

I . B. : Harders.

Am S. Mai d. Js . ist dem
Dreher -Vorarb. Arnold Thie
in Middelsfähr aus dem Fahr¬
radschuppen der Torpedowerft
Hierselbst sein Fahrrad, Marke
„Kronprinz"gestohlenworden,
AmBorderrad fehlt d. Schutz¬
blech, die Laufdecken sind«och
gut erhalten.

Ich ersuche um Nachforschung
und Nachricht zur Akte 351/18.

Rüstringen, 11. Mai 19IS.
Der Amtsanwalt.

I . V. : Harders.

In das Genossenschaftsre¬
gister d. Amtsgerichts ist heute,
eingetragen:
Genoffenschaftsbäckerei, ein¬
getragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht 1«
Rüstringen. Das Statut ist
errichtet am 6. März 1918.
GegenstanddesUnternehmens
ist : Die Herstellung von Back¬
waren aller Art, sowie die
Herstellung v. Mühlenproduk¬
ten und der Handel mit die¬
sen. Die von der Genossen¬
schaft ausgehenden Bekannt¬
machungenerfolgen unter der
Firma, gezeichnetvon 3 Vor¬
standsmitgliedern,ind . Hand-
werkerzsitungfür das Herzog¬
tum Oldenburg. Vorstands¬
mitglieder sind die Bäcker¬
meister Jhnke Göken, August
Eimler, Gerhard Redenius
in Rüktrinaen. Die Willens¬

erklärungen des Vorstandes
erfolgen durch 2 Mitglieder,
die Zeichnunggeschieht, indem
2 Mitglieder der Firma ihre
Namensunterschrift beifügen.
Die Haftsummeder Genossen
beträgt für jeden Geschäfts¬
anteil 1000 ^k- Die höchste
Zahl der Geschäftsanteileist 10

Die Einsicht der Liste der
Genossen ist während der
Dienststunden des Gerichts
jedem gestattet.

Rüstringen, 2. Mai 1918.
Grotzhzgl. Amtsgericht, Abt. >,

Bekanntmachung.
Durch Verfügungdes Groß-

herzoglichenMinisteriums des
Innern in Oldenburg ist dem
Tierarzt Schiel in Jever das
Amt eines Fleischbeschauers,
Trichinenschauersund Ergän¬
zungsbeschauers entzogen
worden.

Jever , 17. Mai 1918.

Großherzoglir̂es Amt.

VsrLLuts

Zmmobil-Verkauf.
Neueiiburg . Der Schuh¬

machermeister Gerh. Wille«
Hierselbst hat mich beauftragt,
fortzugshalber seine hier im
Orte an der Urwaldstraße
sehr günstig belegen,

Uihlilig
bestehend aus dem im besten
baulichen Zustande befind¬
lichen Woynhause nebst ea.
20  Ar großem Obst- und Ge¬
müsegarten und einem in
NeuenVurger-Feld velegenen,
ca 58 Ar großen Moor-
Klacken- Mit Antritt zum 1.

November oder früher unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Der größte Teil des Kauf¬
geldes kann verzinslich stehen
bleiben.

Liebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.
Möhlmann , Auktionat.

Ich verkaufe von meinem
Marschlandgute Aböikenhau-
sen, an der Chaussee und
Bahnstrecke Ostiern-SandK-
busch belogene

2 Hamme

groß 4 da 371.03 gw.
Das Land liegt direkt am

Wege rechts Abbikenhausen-
Schliichtens. Es handelt sich
um uralte, ganz schwere Fett-
weide.

I . F. Jantze», Jever,
Mühlenstraße 22.

Sa vvrlvLksa

MM» .
auf Hypothek zu belegen.
Schwitters , amtl.Auktionat.,
WilhelMshavener Straße 22.

Fernruf 1364.

iMigssuvtiv

Gut möbl.Zimmer
am liebsten mit Alavierbe-
nutzung, zum 1. Juni gesucht.

Angebote erbittet Lrmnrer,
Kronprinzenstratze22.

»Illltü -WW-Md
WchiMM

oder ein größeres Zimmer
von Marine-Oberzahlmeister
zu Mieten gesucht.

Offerten an Lode , Kron-
prinzenstratze22. erbeten.

2u vgpirsufsn

Wsr.MlÜlOkNW
umständehalbersofort zu ver¬
kaufen. Größe 2,20X2 .50 m.
Daselbst 4 belegte Häsinnen.

Hege1itr ->Ke 83.

Hirschgeweih
-smrrmlmrg,

2 Zwölfender, 4 Zehnender,
5 Achtender, 5 Sechsender zu
verkaufen. Auskunft erteilt
die Oberförsterei Aurich. wo
auch Besichtigung gestattet.

Suche sofort eventl. später
zuverlässiges, tüchtiges
AtleinmSochen

oder Stütze,
die Lust hat, mit nach Flens¬
burg zu ziehen. Zu melden
nach 8 Uhr bei

Frau v . Natzmer,
W'haven, Viktoriastraße 28.„Mentor"- Spiegelreflexkam.

9X12 u. „Contessa"«Luxusk.
9X12 mit Goerz-Doppelnna-
stigmat preisw . abz. Müller,
Hamburg, Hohestraße3 Part.

Gesuchtauf sofort ein

Mädchen
sdek HkanChaiselongue »fast

neu, billig zu verkaufe».
Schade , Rüstr-, Grenzstr. 54.

MerdlMbeMlik
mit Matratze zu verkaufen.

Bismarckstraße64, III.

zur Aushilfe bis zum 1. Juni
Frau Dr . Bruder , Goker-

straße 69,1 . Zu melden nachm.
2—4 oder abends 6—8.

^ ffAUsgkgUvklS
Einige tüchtige

Zu kaufen gesuchteinigeSrklvrimkll
in Leder, Balata , Baumwolle
oder Kameelhaar, Breite von
7S—-110 mw, Länge v.7—12w

Gefl. Angebotean Heinrich
Eiters , Holzwarenfabrik u.
Dampfsägewerk, Rastede.

PlMkuMIl
welche mögl. schon in einer
Färberei gearbeitet haben,
gegen guten Lohn gesucht.

Caffens , Gökerstraße 41.

LllllsjMtt
für den Nachmittag gesucht
Buchhandlung Tromann,

Marktstraße 29.UMMlWMlM
usw., einzeln und ganze An¬
lagen. Kellner L Ohr-
man « , Bremen.

Suche auf sofort einen

Laufburschen
nach der Schulzeit.

Friedrich Staffen,
Mlhelmshavenerstr . 64.

Gesucht E

. . /
mittelschwer.

Stadtbanamt W 'haven.

Tüchtiger '

Geiger oder WM
für Kino gesucht. Zu melden
Viktoria -Lichtspiele. Roonstr.i-kW« im

zu kaufen gesucht. Offerten
an Gerken,  Ogenbargen
(Ostfriesl .) erbeten.

-Z1L Ksckchen
14—16 Jahre alt , für leichte
Hausarbeit.

vffsns 81sl !vn j
Reiners , Kielerstr. 18.

Saubere Fra« od. Mädchen

WMWllfür Vormittags (sonntag
frei) zum 1. Juni gesucht.
Näheres Knorrstr.12,!I . rechts.

mit Höherer- Töchterschulbil¬
dung sofort gesucht. _ j Ltsüvngssuetis j

Zahn-Arzt Jkrer. «Ilm hm- MS
«WMKliM

sucht Stellung durch
Frau Emilie Schund»

gewerbsmäßige Stellender»
Mittlerin,

Breme«. Faulenstraße Ai.

Gesucht auf sofort oder
später er» junges

Mädchen
von 15—16 Jahren.

Alvett Gergull,
Lan»deiLitr. 13. j

O
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SvWMer-Miill
Volkmsnn > k/Ienäsl88otin - Kob . fpsnr

Nitwirksnäe
llilcls Koot » ( ililsrrv ) ,

Vf. ««LUI S,-, Svksvtlt , Vkilks.

Lartsn bei Voksv , Niems ^ sr uuä Absnäkasss.

500 Mark Belohnung
Am So «,nabend nachmittag ist einer Dame
beim Umsteigeu au der Unfallstelle in Sande
aus dem D -Zug in einen Hilfszug eine
schwarze Sammettafche mit antik silbernen»
Bügel » enthaltend L Brillautfchmuck,
L goldene Uhr  mit Kette (beides Fami-
Uenandenke ») , L Pineenez  und diverse
Schlüssel , abhanden gekommen . Obige Be¬
lohnung wird dem ehrlichen Finder , sowie
demjenigen zugefichert , der solche Angaben
machen kann , die znr Wiederbeschaffung
führen . Bor Ankauf wird ge¬
warnt.  Annahme sowie Aushän¬
digung der Belohnung bei Herrn Bahn¬
hofswirt Hofsrogge in Saude . —

Vvrlorsu

Am 1. Pfingsttag morgens
auf dem Wege Bismarckstr.
(Kielerstr .Ecke)Gasanstalt eine

blauweitzgeftreifte
seidene Zacke

verloren . Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieselbe gegen
gute Belohnung in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes ab-
geben zu wollen.

Verloren auf dem Rüst¬
ringer Bahnhofe am ersten

Abzugeben gegen Belohnung.
Genossenschaftsstraße 183.

»8it 'Sl8gö8lI0klk

AnUMg.»gutsituiertes
22 Jahre , wünscht die Be¬
kanntschaft eines foliden,netten
Herrn in guter Lebensstellung,
nicht unter LS Jahren , zwecks
Heirat . Offerten , am liebsten
mit Bild , erb . an A. Hilper »,
Kronprinzenstraße 22.

Meine »» Pferde wurden
beim Weiden ans dem
Deiche zwischen Kaiser-
Wilhelm -Brücke « . Hafen-
EinfahrtSchweifhaare ab¬
geschnitten . Demjenigen,
der mir den Täter anzeigt,
sichere ich obige Beloh¬
nung zu.

k . NküLLbv ^ .

MIMM .Mche»
Mw . WilM

VM- 1. StWMll
smle Nile allrkM
zahlen hohe Preise

Roonstratze V6,
Hofeingang Kasernenstr.
Suche für einen Schüler

-n Englisch , Franzbstsch
und Mathematik.
0 «-. Peters , Arzt in Fever.

Junger Mann wünscht

Men -MmV
abends nach 7 Uhr.

Angebote mit Preisangabe
an Eve«, Kronprinzenstr . 22.

UW . WMlMtMM
w. ert . Holtermcmnstr . 18, II.
Da - Kianier zu mieten
selbst Mlilvirr gesucht.

kiasimiNig«WMMSlkiM
Uebnng fällt aus.

Theater.
Dir . : Gustav Noch.Kden-Heater,Aachen

Heute und folgende Tage:

Der KW-
vinkk

Operette von Viktor Leon.
Musik von Franz LehLr.

Rauchen streng verboten!

^ kkiegl-̂volilkiliktnMIe
Proben am Mittwoch

abend ?Vz Damen , 8 /̂g
Herren in der Ober¬
realschule, Peterstr . 40.
Neuaufnahmen.

Achtung!

Donnerstag , de « 23 . Mai,
abends 8Vs Uhr:

Aebllngiv . A.
Antreten beim Spritzenhaus,

Ecke Bismarckstr.
und Schaarreihe.

Zu dieser Uebung hat die
Kriegswehr und die Sicher¬
heitswache zu erscheinen.

Die ausscheidende Sicher-
heitswache hat daselbst ihre
Binden abzugeben.

Das Kommando.
Wilh . Mich.

Varrslrs
V« NI 34 . Ms»
di » 3 . Zank

MssLpksi
kl >S>U« NS>? Lt.

Ein paar gut erhalteneHemujtikfkl
Größe 40 gegen
umzutauschen.
Adalbertstra be IS,

solche 4L

I . rechts.

empfiehlt
Willi Gkgnll,
Tonndeichstr. IS.

friilwr llustringer
ilv-iLertlmus prüder stuLirlngsr

»-»rtksus

Sptvtplni » tü > —Dom »«»»Isjx
Liri usuer slÄirvmIkl' kilm-SompsAllil'

vsk ' Vrsudruck
Lin Vsbsnsbilä io 5 Akten.

Oer Vsbsnsromau zweier Lrüäer unä ihr Lampt am eins von
bsiäsn geliebte krau spielt siel» vor uns ad unä wirä äurch
wunäsrvolls Naturauknakmen aus äsn östsrrsickiscdsn Lsrgsn
ru slusm Vilm gssckakksn , ässssn Anblick sich keiner entgehen

lassen äark.
In äsn Lauptrollsn:

Herr Kowberg eow Lgl . Lokburg -Tksatsr Wien , Herr Stskl-
Nacbdsuer von äsr Neuen tViener Lnkns , krl . Lriks V. Warneruuä Herr firwln Lorow vom Rsimunä -Tbeater Visu.

UM

kkSAeü!. ÄM!!e meme knw?
Vin köstliches Lustspiel in 3 Wirten , äas äurch Söivö witzige
Autmschuug uuä ssius rsizsuäsn 8zsnsu ssäsm sin kröblichss

Vscbsn abgswirmt.

pinrslputt ! ksn «>svou » « tt
Vilmkomöäis in I Akt.

VortülirunZeu tüAlicll 5—ll lldr , bexlsitet von erstlllassiAsn
Lräkten cler lAusikkapelle riss H. 8eebatsNIons.

vom Nstropol - Theater ln Rsrlln

Stu »» novk 3 Ifsgvll

Sie lisnIMM
Voiverhaut von 10 bis 1 Udr unä naohwittaM
von » lidr an . Theater - ksrnsprsohsr No . 27.

Ah Sonnsbsnti , llsn 25 . ttsi >9i8:

Oie k ^ eäerm 3 U 8
^Operette in 3 Llrtsn von S. Ltrauss.

befinden sich jetzt

neben Firm MrgmlmLbv.

epezialbsnsMHM und KrsnkeMese.

Spargel
heute bedeutend billiger U

Einpfehle jetzt z« m Sinmachen:
Sorte 1 . . . . . . Mk . 1.10 per Pfund
Sorte II . Mk. 0.8g per Pfund
Suppenspargel . . . . Mk. 0.38 per Pfund

Mcr 'j MUM
für Obst , Gemüse und Südfrüchte

Inh . : Her, » . Müller.

F Verkaufsstelle » .

, Vis giüelcliehs 6s-
» hurt eines Döokke »»--
» «rksns Leigen hoyh-
, erfreut an
s l?.-T .-2Isister

- kioüarll kiisgutk
» unl ! fnau Kenia
8 Zsd . Lrsälov.
Z VV'havsu , 19. Llai 1918.« Lslssrstr . 108.

Ihrs am heutigen Tags,
vollLogsns Vermahlung
geben bekannt:

kn»!Ul!t Ml kwll
Wmte ged . love

Uüstrmgsn II.

TvÄVSSNLSiZS.
Nm Vrsitag naobm.

4 Vhr sutsobliok sankt
uaä rubig nsob sobvs-
rsm Vsiäsn unsere
trsusorgsnäs , nie sr-
mücisnas llluttsr , un-
ssrs gute 6 rossmuttsr,
8ehavestsr,8c :kivÄKSriL
uuä Taute , äis V itvs

gsb . 8ohrOäsr
im 59. Vsksnsjabre.

viss briugsn im Na¬
men äsr Mnäsr unä
Vercvanätsn tiskbs-
trübt rur LmLsigo
Ütto s4« ^ s « 8ki , L 2.im Vsläs
UN» Lssina

gsb . üillmsrs.

Oie Lssräigung kin-
äst Nittwoob , äsn 22. j
ä . N . von äsr Vsioksn-
dalls in Lsppens aus
statt . : -

vsnlursguns.
l?ür äis vielen Ls-

vesiss hernliokvr Teil-
uabws unä äis reiche»
LranLsxsuäsn beim
Linsehsiäsn meines
lieben Nanuss sagen
vär allen , bssonäsrs
Vsrru Narins -Ober-
pkarrsr Oxp s r kür
äis trostrsioksn Vfortv
am 8args , sowie sei¬
nen VorgssstLteN unä
Lamsraäsn unser » in¬
nigsten Oank.
Nrau kl » « WlsiSn » »»

gsb . Tlsnsko
unä Angehörige.

WHAWz.
Nür äis vielen Le¬

wsiss herrlicher Teil¬
nahme sagen allen
unser » herzlichsten
Dank.

Iknks UkikUsn
unä Vamilie.

M -Akltkl
Des Bombenerfolges wegen kommt

Die Hamsterrieke
von Rüstringe«

auch noch in dieser Woche täglich zur Aufführung.
Dienstag, den 21 und MlttML, den 22.M:

zum IV. und 18. Male
Die Hamsterrieke ri.Rüstringen.

^ Oie Verlobung unserer ! Neins Verlobung mit ^
^ Toobtsr ltnna mit äsm s b'räulsin tlüNL l-übdsa >
H Herrn fobann äs Vrles i bssbrs ich mich srgs - s

beehren wir uns srge - z dsnst anLuzsigsn . ^
dsnst ansuLsigsn . > jok . äe Vriss , 5

Z. lübböN u. k'rau . ? Noräsrvsv . -
^ XV'kavsn , Rörsenstr . 19. : 2. 2t . Lüstringsu . A

kkingstsu 1918.

«II I» « >

Oie Verlobung meiner
Nichts NurLsrotke von
8alis - 8og !,o mit äsm
Lais . Odsrlsutnant zur
8ss Herrn LrnsttVoäri g
Leige ick Hisräuioh an.
Nein von Salis -SvAlio.

Okur (8chwsi 2),
im Nai 1918.

Neins Verlobung mit «
Nräulsin Nargarctde s
von 8oli8 -8s § Ilo zeige?
ick lusräurcb an . ,

8
Lrnst IVockrig , «

Oberleutnant zur 8ss ^
u . Lommanäant in einer,
Torpsäob .-Naldkiottiilo . I

«1

<0. ^

A Ihre am 1V. ä . Nts . vollzogene Vsrmablung ^
^ zeigen an : ^

^ ^ lkkrine-OberinZenieur E
unä k̂rau ^ nna» »

' Zeb. ZemmeHiack . §

^m 16. ä . Nts . starb nach schwerer Lraolt-
Iheit äsr Odsrstückmslstsr a. V.

kisrr /llbsrt lVls^ sr!
V^ir verlieren in äsm Verstorbenen einen

lieben unä braven Lamsraäsn , «in treues nnä
rscdtsckakksnss Nitglieä , ässssn Nnäenkc -n von ^
uns in Dhron gehalten wsräsn wirä.

«iNiLr - Vvrvin.

Nsokrukl
Nm 18. ä . Nts . starb nack kurzer schwerer j

Lrankdsit äsr

Kaiserlicke Oberieuer^ erker!

Inimbö »' Uvs llisennkn I( »'öuros II. Klasse
unll snUspsi - Kpiögssusrsiokmingen.

In ihm verliert äas 8cbikk seinen im Lrisge !
bewährten , bssonäsrs pklicbttrsusn 8ckikis-

!ksusrwsrksr , äis Besatzung einen wogen seines
aufrechten Obaraktsrs beliebten Larnsrsäsu j
unä Vorgesetzten.

Dr wirä von allen vermisst , aber nickt vsr-
gssssn wsräsn.

Rikrs seinem itnäsuksv.

KVsing,
LaxitLn zur 8ss unä Lommanäant.

IkvlüSSSNLVZNS.
Leuts mittag sntscklisk sankt unä rudiZ j

!unsere liebe gute Nuttsr . 8chwiogor - u. 6roStz- j
I mutter

§sb . Hüirioks,
! im voUsnästsn 80. Vebsnsssbre.

In tiskor Trauer:

Anna gsb . Lrocksckmiät.
2 . 8.

nebst Dokslkinäsrn unä Angsböiigoo-
Oläondurg , 17. Nai 1918.
Vis Beisetzung kinäst Nittwocb nacbwittaA

äsn 22. NÄi, in -Isvsr statt.

«ttl ««, S-chriMeiinnaund Dl-nckv»« Ts . ELZ . WilhrlmshaiWu « rouz»rin»s»Sr«D Sterz» eMe Beilass»
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Gedenktage.
W . Mai.

i68ü Der engt. Dicht« Alexander Pope geb. (f 1744). 1813
Mard Wagner geb. (f 1883). 1828 Augenarzt Albrecht v. Gräfe geb.
(f 1870). 1846 Der deutsche Politiker Peter Spahn geb. 1848 Maler
Fritz v. Uhds geb. (if 1911). 1852 Der österr. General Moritz Ritter
v, NusfsnbergLeb. 18oS Der schott. Romandichter Sir Conan Doyle geb.
1871 Dichter Eligms Franz Joseph Frhr . v. Münch-Bellmghausen (FneLr.
Halm) gest. (* 1806). INS Der ital. Dichter Alessandro Manzoni gest.
1885 Dev franz. Dichter Victor Hugo gest. (» 1803). 1891 Bildhauer
Emst Julms Hähne! gest. (* 1811). 1893 Pädagog Hermann Masius gest.
WS Der yumrik. Dichter Edward Bellamy gest. 1808 Abschluß des
remsch-franz. Maroiko-Älblommens.

vrmlrmarrsrir - dev II . Kveutzisch-KS- ve«tfche»
(»37. KS- iglich Vveukifche«) Klassevlettevk»

S. « lasse 9 . ZiehungStag 17 . Mai ISIS

Auf jede Nummersind zwei gleich hohe« »Winne letaken, I
uad , « « j, , i« e» t» de» »»td« I

<Obne Gewähr « . St ..« , f. L ) Machdruck verbot« »)

(lmgegenä u. Provinz
Tossens, 19. Mai . Dis zu -Miere belegene Landstelle der Witwe

Vmns wurde m,t Antritt zu Mai 1919 an den Landwirt Johann Rem-
msrsW Schweewarden für 26 250 Mark verkauft.

Jever , 19. Mai . Seit einiger Zeit finden hier regelrechte Wohnungs-
Bersteigerungen statt . Durch gegenseitiges Ueberbieten wurde der Preis
fiir eine kleine Drei-Zimmer-Wohmmg von 208 auf 380 Mark Jahres-
miets getrieben.

Linswege, 19. Mai . Die Bickbeerenhaben eine solch reiche Blüten-
jiille aufzuweisen, daß bei günstiger Witterung eine Ernte zu erwarten ist,
die die des vorigen Jahres noch übersteigt. Demnach steht für diesen
Lommer den Bevölkerungsklassen, die sich mit dem Mckbeerpflückenbe¬
fassen, eine gme Einnahme in Aussicht.

Bremen, 19. Mai . Die Bremische Bürgerschaft erledigte in ihrer
gestrigen Sitzung zwei wichtige Vorlagen . Zunächst mußten zur Deckung
des Fehlbetrages von 7 Millionen Mark Zuschläge zur Einkommen- und
Bermögensteucrbewilligt werden. Die Bermögensteuer beträgt 0,8 vom
Tausend, dazu kommen Zuschläge von ca. 1 vom Tausend (bis 125 000
Mark), steigend bis 2 vom Tausend. Die Vorschlägewurden angenommen,
dazu ein Antrag , dis Steuerdeputation M beauftragen, zur Deckung
der Ausgaben neue Steuerquellen zu erschließen. Sodann wurden für
Maßnahmen aus Anlaß des Krieges weitere 16 Millionen Mark be¬
willigt. -

Bremen, 19. Mai . In der hiesigen Kunsthalls ist «ine sehenswerte
Ausstellung von modernen und neueren Bildwerken, die sich im bremischen
Privatbesitz befinden, eröffnet worden. Vertreten sind Spitzweg, Thoma,
Trübner, Liebermann, ferner.Courbet, Corot, Delacroix nsw. Die Aus¬
stellung ist vier Wochen hindurch täglich von 11 bis 2 Uhr --- mit Aus¬
nahme von Dienstags — unentgeltlich geöffnet.

Diepholz, 19. Mai . Am Dienstag ist zwischenhier und Drebber
aus einem Perfonenzug ein Soldat herausgesprungen. Es handelt sich
am einen Kriegsfreiwilligen aus Köln, der vor etwa 14 Tagen von der
Front desertiert, aber wieder aufaegriffen worden ist. Durch das Klosett-
isnster ist er aus dem in voller Fahrt befindlichenZug gesprungen, ohne
schaden genommen zu haben, und an der Bahnstrecke entlang nach
Weschnchardt gegangen. Dort konnte er von dem telephonischvon dem
Lorjall in Kenntnis gesetzten GendarmeriewachtmeisterDreuse aufgsgrisfen
werden. Die mit einem Güterzug« von Drebber hier eingetrosfenenTrans¬
porteure nahmen den Flüchtling in Empfang und setzten mit dem nächsten
Zugs ihre Fahrr nach Lübeck fort,

Papenburg , 19. Mai . Das 3 Jahre alte Mädchen dev Eheleute
Johann Meyer-Bethlehenikanal wurde in einem Graben neben dem Wohn¬
haus« als Leiche gesunden Das Kind ist gewiß beim Spielen in den
Graben gefallen und, da der Vorgang nicht bemerkt worden war , darin
enrnriksm

Telle, 19. Mai Gelegentlichseines 25jährigen Regierungsjubilaüms
begnadigte der Fürst von Waldeck einen seiner Untertanen, der als „Lebens¬
länglicher" wegen"Mordes über 24 Jahre im hiesigen Zuchthause zuge-
stacht hattet

seines Freundes , welcher in einem anderen Boote saß. Fast , gleichzeitig
sielen in der Nähe der Unglücksstelle zwei junge Mädchen ans einem Boot,
das umkippte, ins Wasser) sie konnten aber das nahe Ufer erreichen. s

Vom vüchertlsch
„Der Heimkameras" ist ein Kriegsbuch im wahrsten Smne des

Wortes, denn es enthält, neben einer möglichst ausführlichen Wiedergabe
»Iler, namentlich die Landwirtschaft berührenden Verfügungen und Ver¬
ordnungen über Beschlagnahme, Höchstpreise, Ablieferungen usw. ein um¬
sangreiches Kapitel, in dem fast alle für den Erzeuger wie Verbraucher
zleichwichiigen Fragen eingehend behandelt und beantwortet werden, die
durchbie öffentliche Bewirtschaftung der Lebensmittel im Vordergrund
des Interesses und der Erörterung stehen. _

Ja der BormittagS - Ziehuna wurden Gewinne über 24 » ML
-erogen : 4 Gewinne zu IS 555 ML »si208 1SSSS2

10 Gewinn , zu 5555 ML SSSS1 « 5514 SVS2V S72S7
»7S594

74 Gewinne zu S000 ML 13588 272S7 29731 3551»
S1057 45107 47547 45450 4SS72 52017 5424S S4291 SSS1V
765313 102943 110SS7 113S8S 115525 115557 119210 123438
147385 155074 160949 1SS8S4 1ÜSS7S 173735 177499 151538
1S5S22 210518 211434 213315 214197 214962 220626 231400

146 Gewinn « , u 1555 M . 5462 11490 14571 17364 19968
22451 23211 25456 43124 43764 44423 44SS9 4S114 4522»
46627 47632 47348 48733 55555 63253 54303 59378 S31SS
84739 L5SS6 56250 89677 6S77S 73047 73100 74352 7582«
8VS5S 81955 S3001 91257 99694 105115 150155 151757
153345 154897 114225 1147L5 116137 I1667S 117267 12583»
121695 124852 183161 154294 154527 155885 168836 16582«
167555 171297 178655 186553 186879 184289 187116 1V975S
1S273S 19722S 197S7S LS9162 252598 254458 254866 256S24
216874

228 Gewinne zu 555 ML 818 2164 « 5S3 6694 687»
-758 8289 9913 9378 15349 19742 18777 19618 25977
25935 28152 2861 » 29655 28114 33763 38742 35775 45571
41212 41793 42135 47944 55237 51659 62437 52598 55257
59987 85989 S3342 S482S 85756 67427 67764 69314 69661
71609 74563 85831 81452 81819 S2S79 84955 67955 S225S
S3664 V4542 155614 152863 154213 157693 115559 113648
114587 117538 124363 124848 127365 127394 128654 1S596S
1S2214 182439 138441 135611 1S5SS9 138829 145367 14S57S
146279 147218 147948 155872 151357 152551 152853 152851
164391 1614S5 156852 168332 169245 169325 1711S2 1745S1
177S93 179371 166955 195254 195454 193269 195163 195334
196818 197276 196436 255745 251947 25S252 214556 214897
214899 217945 219377 821682 221397 224262 225743 22731S

In der Nachmittags - Ziehung wurden Gewinns über 245 Mk-
gezogen : 2 Gewinne zu 85 555 M . 48314

lo Gewinn , z» S555 Mk - 337S2 SSS1V 254497 2V77SS
21S247

62 Gewinn « zu 8555 ML 15267 13872 83547 4748»
S3745 93754 93794 150723 159675 117957 118235 11S6SS
122611 126458 181962 136626 141791 148766 148424 156661
165725 168269 165167 1S369S 195517 253S33

168 Gewinne zu 1055 ML 2683 565 ? 14475 1625»
1SS85 25494 22914 23444 24613 26756 26188 27227 35496
3138 » 32653 33176 37582 45472 49186 52211 64515 6577»
67517 SS56S 63806 S8S33 6SS58 73664 86SS2 67058 8S37S
80379 82451 93544 93196 S3313 96217 S751S S71S6 9S1S5
8S331 156495 108476 15904 ? 113677 115645 1183S5 12555»
126559 135721 134045 137541 139778 139861 1426SS 143245
149117 152539 155386 158784 1S43S1 16SS31 175615 174594
178973 17S1L4 18461S 190953 1S28S2 1S374S 194823 196357
1S97SS 256521 SÜ6371 257065 217633 222858 225931 228375
L26SSS 227852 235842 283932

212 Gewinne zu 555 ML 1296 2184 8785 7465 8828
11553 15285 15468 16572 25893 23084 252SS 26621 L78SS
29567 35554 S1219 31825 38375 35066 S637S 87475 41121
43189 4S40S 46SS2 49721 65546 56642 S8S47 62144 62462
63184 - 64467 68858 75458 75742 77479 84351 87783 S35S8
S7163 1515SS 152815 153842 155059 107545 157689 112265
113181 114871 114375 . 117168 117192 118323 123576 124856
127411 127675 129313 131625 132752 13S6S8 136215 137371
145342 146331 155121 15S2S2 158657 165556 161124 163337
1SS1S3 167275 167832 16S52S 171598 17L7SS 174827 174712
175162 177526 178859 179205 179368 1SS773 1SS121 IS576S
1S72S4 199563 199141 202421 252912 258565 213425 21542S
21742S 21S7S7 223S2S 2S41SS 22657S 22SSS7 . SS513S 2S1S7V
232149

«vrvkmrarrsr«- dev II. Vve«Mch.KS-de«tfche»
(»37. KSnigttch VrruMche «) Klassenlstterr«

» . Klasse 1» . ZiehungStag 18 Mai 1913

>md , » »» t» »>»,» »nf Pt» Lok« «»«kiher N«« « « M den t »td« k
«tkilmig »» I «m» U

«du » Gewahr LZ .) (Nachdruck veriotnH

Ja der Vormittags - Ziehung wurden Gewinn , über Hg» Mk.
gk ^ gen : 2 Gewinne zu 155 555 ML -

2 Gewinne zu 45 555 M . 23118«
81SS7

Hochwasser ln Wilhelmshaven.
Mittwoch, den 22. Mai : Vormittags 11.45 Uhr — Nachmittags

2 Gewinne zu 35 050 ML S737S
2 Gewinne zu 15555 ML 1696»
» Gewinne zu 6555 ML 45171 11SSS7 LS4724 22S72»
«5 Gewinne zu 3555 Mk . S821 1SS4 « 15845 2SS7S 32S5»

«2596 44587 45577 55257 51551 5S8SL « 5655 S95SS 6974»
78686 » 3127 96176 117792 124561 12S45S 13553 » 1 »5S «»
1S6014 186257 148568 151872 165498 1895SS 169742 17456S
17555 » 175875 17S65S LS2SS2 1ZS57S 255762 818415 219261
821773 227351

165 Gewinne zu 1555 M. 446 4012 «76» 6364 78SS
12741 17491 23396 24261 242SS 28565 29554 »1262 »ISS»
»4215 »5637 »9117 45125 40135 «1291 42452 44516 4771»
47726 49266 62982 53549 57278 57839 57975 5S525 S15SL
62465 87257 S35S9 S437S S5S55 87177 87765 89355 9521«
95759 SS5S4 105243 158575 159129 111717 112665 11736«
113598 119641 119799 12586« 122545 123843 12447» 1S2SS«
139637 144787 165373 154392 167636 17225» 173861 16513»
161281 182692 184588 184564 164638 188134 198285 25899«
L56491 259547 215565 212555 216381 221658 222224 22354»
L24372 225143 225288 226265 2S52VS S3576S 23288« 28342»
LS3S97

212 Gewinne zu 655 Mk. 4258 5154 6158 12218 135S»
13814 14939 17318 18357 18533 19479 21354 25281 26387
29157 88457 S6431 37033 42874 42855 45385 47137 81334
«3367 81967 6212S 64645 54721 65552 68114 6617» 6951»
«9135 69256 69S49 73726 74266 7642» 76676 77562 7759»
79141 79961 61222 31541 S1S7S 83659 63782 S166S »248»
S9S63 99684 99314 155876 152162 152352 15394» 15642»
115558 113387 113452 117738 117829 121164 121451 12212«
122628 127226 I2SS59 132149 132955 13357« 145635 144177
14425S 145557 14SS37 145776 152765 154752 157333 15787«
»«3332 168475 161664 151718 162878 167141 184389 171778
172923 17617S L764L5 179963 184376 185356 16S5S8 I86S5«
188938 19429» 197525 254545 257715 215551 218113 »24611

In der NachmittagS - Ziehung wurden Gewinne über 240 ML
gezogen : 2 Gewinne zu 75 555 Mk . 42523

4 Gewinne zu 15 555 Mk. 66458 1689SS
8 Gewinne zu 6555 ML 56512 86937 19624» 226911

76 Gewinne zu 3055 ML 7621 9497 27223 29561 S1S8,
S9553 45318 «8155 55411 71552 72423 74958 79375 8773»
91585 151873 119781 12122« 1222SS 132849 133778 13665»
133759 138857 1441SS 155899 l5S32S 172834 176912 17V1SS
L77SSS 178769 17S93S 179502 188174 215634 235283

254 Gewinne zu 1555 ML S6S 1888  3719 3917 1055»
LS7S4 13513 14199 157SS 16S6V 22546 27622 32587 3SSS7
S7717 42615 56555 658SS S276S 67837 69414 75811 7448»
76247 76454 87555 91496 155376 155338 102565 111358
112118 119855 12546S 122855 124649 12S51S 129295 1S32SL
LS4S35 138351 135723 1S6S10 1SSS9L 143312 144973 1S15W
LS8S1S 159158 163475 16437S 167172 171542 173971 17456«
176543 184686 187S1 « 16S823 189516 1S3579 194259 197763
199936 255288 251858 253165 257588 25934S 211887 21525«
215788 216385 217575 225622 226745 223220

226 Gewinne . zu 855 ML 99S 2281 4796 6422 714«
7283 15423 12858 1S99S 1658« 25594 27535 28368 29497
35214 33194 38145 SS27S 37140 37719 37872 39912 4671V
48583 48994 49591 49946 50618 55711 55765 52427 52661
S3SS6 55785 S78SS 65414 SI22S 81276 8S2SS SSS4« 7126»
71766 72LLS 75411 79929 85850 S149S 82825 8L93S 8458?
«4485 64752 S51Z4 88846 95762 91356 91863 92333 96ÜZS
S6144 153652 154381 155732 159815 114692 114313 118278
125544 125276 122872 12342V 128966 131163 132925 134292
140645 14Ü7LS 155287 15538? 155687 163231 163886 185451
168221 175SS7 172969 173711 174217 175868 177552 17865V
»78965 162376 186293 199146 195821 194154 19SSS2 255452
252514 256283 25S4IS 258876 269533 211981 2145»« 217444
225398 225827 228398 229837 229985 235865

Wenn zwei sich lieben.
Roman von Hedwig Courths - Mahler.

Fortsetzung.) - (Nachdruckverboten.)
Das Aujle-uchten ihrer Augen machte ihm das Herz warm,

dachte, daß es köstlich sein, müßte, diesem,jungen Keickwm. m
M ein so starkes, heißes EmpfindenMte , Lidbe gSe« Zu können,
nd sein starkes, feuriges Naturell loderte auf. Er fay. daß sie
sön wsr,>schön und bezauberndin ihrer rührenden Hilflosigkeit,
it diesen sehnsüchtig leuchtenden Augen-.

»Ja, es ist wahr" sagte er und sah sie an, Last sie unter seinem
bck tief erglühte. Und dann nahm er -ihre Hand Widder Lehnt-
m zwischen seine beiden Hände und fragte dnngend:

„Habe ich also Ihr Mnverständnis. Nora?
Sie neigte das Haupt.

, „Ich lege mein Geschick iN Ihre Hände, und Hab« keinen Willen
s den Ihren ."

Er küßte ihre Hand. ^ ... . .
.. „Es soll Sie nicht gereuen, Nora. Und wenn rch Sie von
unter gelöst habe, dann betrachte ich Sie als meine Braut. Darr

Sie atmete tief «uf und Wug -die Hände vor das Gesicht,
r Zog ffe sanft herab.

„Was ist Ihnen , Nora?" -
, „Ach", klagte sie mit eine»! erschütterndenAusdruck, (.nun
mnte das Leben für mich so wunderschön sein, aber —, Sie ntusteN
nt - - dieser böse Krieg — mein Herz tut weh, wenn ich- daran
-me. Ich kann nicht tapfer sein, wenn ich Sie in Gqüchr wem

Er streichelte ihre Hände:
„Tie haben recht, Nora, es ist jetzt nicht an der Zeit, Zukunfts-

!»»e zu schmieden. M must morgen fort und kann meine Sache
ser nicht zu Ende führen. So muß scheinbar alles beim,allen
«Mn. Aber ich möchte doch von Ihnen Höven, ob ich Sw als
>emr Braut betrachten darf von dem Augenblick an. -La rch Sw

Minier gelöst habe?" . . .
Voll heißer, inniger Liebe sah sie in seine Augen.

. ..Ich habe keinen Willen, als den Ihren — dankbar nehme
e mein Geschick-aus Ihrer Hand. ^

„̂Sie sollen es nicht bereuen, Nora-. Aber wre wollen Sre es
ul Ihren Eltern halten? Soll -ich noch heute nnt ihnen wrechen?

Sie wehrte erschrockenab. . ^ _
„O nein — Las, iilreilasseN Sie, bitte-, mrr. „Lk .r̂ r .Uebil-

. ... ... wenn >«y eine Mnnrge Moevenyo«»
»Cu.. Und wenn Sie das getan haben, dann schreiben Sre

Kdamit ich in aller Form brieflich bei Ihren Ellern um an-
aen kann. -Ich weide alles Wettere regeln. IM .habe, rch noch

Bitte —Wrerben Sie mir einige Worte auf,,für Gunter. —
Hts wetter, als daß Sie ihn seines Wortes entbinden und rhn
gebest. Ich verspreche Ihnen , daß er diese Zeilen erst eOalt,
im wn morgen unterwegs stno. Dann bleiben alle mündlichen

- lugen wrro
iw sAx Sie ein."
Nora legte ihre Wrn auf seine Hände, So blieb sie «ine

"2- dann richtete sie stch aus,

,ZH will für Günter ausschreiben. was Sie wünschen", sagte
sie enKlossen. ^ .

Sr zog ein Notizbuch hervor, Sr« nahm es gehorsam- und
schrieb: . '- Lieber Günter! Wir waren beide von einem J -rrtum be¬
fangen, als wir uns verlobten, Diesen Ärrtutn wollen wir gut
machen, solange es noch nicht zu spät ist. Ich gebe Dich frei. Wir
wollen gute Freunde bleiben, wre wir es früher waren. Komm
Ksund wieder heim, -damit Du glücklich sein kannst. Deine Freun-
in Nom " ^ ^

Sie.reichte dem Fürsten-das Buch.
„Ist es recht?" fragte sie in einem kindlich vertrauenden

Tone.
Er las, was sie geschrieben hatte und reichte ihr die Hand.
„Sehr gut. Ich' danke Ihnen in Günters Namen."
„O. dafür Habs ich keinen Dank verdient. Ich/Lin es, die

danken muß. Und Litt«, Durchlaucht— hier ist mein Verlobungs¬
ring — geben Sie ihn Günter mit diesen Zeilen."

Er nahm den Ring aus ihrer Hand und sah sinnend darauf
nieder. Es lockte-ihn, den jungen, weichen Mund, der ihm ent-
Menglühte, mit Küssen zu bedecken. Aber noch war Nora GüntersBraut, wenn auch nur der Form nach.

- Vor ihr stehen bleibend, zog er sie empor.
„Nun müssen Sie fort, liebe Nora. Sie dürfen, nicht gesehen

werden. Aber zu Fuß dürfen Sie den weiten Weg nicht zuruck-
legen. Wie schaffe rch Ihnen-«inen Wagen?"

Er überlegte eine Weile. Dann nickte er vor sich hin,
..Ja — so geht es. Kommen Sie."
Er legte ihre Hand auf seinen Arm und führte sie den schmalen

Fußweg wieder hinab, den sie heraufgestieaen war.
„Können Sie bis hinunter an den Fahrweg laufen?" fragte

er, sie sorglich stützend.
Sie nickte. . , . ..
„O ja — ich kann-auch Zur Not nach HM,e laufen."
„Nein, das gebt nicht. '
Er führte sie hinab und bat ,re. auf einem Baumstumpf Platz

zu nehmen. , . .
„So. hier ruhen Sie «MM Minuten aus. Inzwffchen-laufe

ich nach der Garage und komme mit dem Auto. Sie abzuholen.
Den Chauffeur lasse ich daheim, und fahre Sie bis -in die Nähe des
Dalheimer Herrenhauses. Dort steigen Sie unbemerktaus -und
begeben sich nach Hause. Man rst vielleicht schon in Sorge um Sie.

Willenlos ließ sie alles geschehen, was er bestimmte.
Nach wenigen Minuten war er mit dem Äuto Zur Stelle,

hals ihr einsteigenund fuhr im ichnellsten Tempo nach Dalheim.
An einer verborgenen Stelle machte er Halt und hals ihr aus dem
Wagen E Sie in Sicherheit, teure Nora. Und nun leben
Sie wohl! Wenn wir uns Wiedersehen, ist hoffentlich für uns alle
der Himmel wolkenfrei. Md .noch eins: Vergessen Sie. was Sie
aeaen Fräulein- von Dorneck eimnahm. Sie haben keinen Grund,
steM hassen. Dies böse Gefühl reihen Sie aus Ihrer Seele, nicht
wahr2" -

„O —ich schäme mich dieses Haffsses und will gut machen, sag
ich so ^ Suchen Sie ihr eine Freundin zu werden.
Sie -nt es wett und wird Ihnen mit offenem Herzen entg-egen-
kammen.. Dafür werde ich sorgen, ehe ich Trollwrtz. verlasse Und
von Frau-leiN von Dorneck wwden Sie immer meine Adre, e er¬
fahren sie wird sie schon durch meine Tante wigen. Ich mochte
gern daß Sie mir zuweilen schreiben, u. auch ich-werde,^hnen -man-
Kes 'mttAUtetleN Hatzen. Und so lause war nicht mtt Erlaubnis

Ihrer Eltern korrespondieren dürfen, wird Fräulein von Dorneck
uns behilflichsein, unsere Briefe auszutauschen. Ist Ihnen das
recht?"

„Ja — es ist mir recht."
..Ast nun alles klar zwischen uns. liebe Nora?"
Mit einem langen Blick sah-sie ihn an, als müsse sie sich seine

Züge eiilprägenfür alle Zeit.
„Ja , es ist alles klar."
„Und nun sehen Sie nicht mehr so traurig aus. Haben Sie

Loch em wenig Vertrauen zum Lenker unserer Schicksale. Glauben
Sie, er hätte sich so viel Mühe gegeben alles ins rechte Gleis zu
bringen, wenn er sein Werk wieder zerstören wollte? Wenn ich an
Sie dem«, möchte ich Sie mit einem frohen, glücklichen Gesicht vor
mir sehen. Wissen Sie, daß «s hier -an dieser Stelle war, wo ich
Ihnen nach meiner Rückkehr nach Trollwitzzuerst begegnete?"

Sie nickte mtt leuchtenden Augen.
„Ja , ich weiß es uNd werde es nie — niemals vergessen."
„Sie traten da drüben aus Len Büschen hervor. Ich hatte

Sie fingen hören — ein liebes, frohes Lied. Und dann sahen Sie
uns, Günter und mich, mit großen, dunklen Kinderauaenan. Jetzt
haben Ihre Augen einen anderen Ausdruck, Nora, sie sind schöner
geworden und tiefer. Aber Zum Abschied möchte ich ein frohes Ge¬
sicht von Ihnen sehen. Lächeln Sie mich einmal an — ja -- bitte
— damit ich an dies Lächeln denken kann."

Da faßte -sie wieder seine Hand und legte ihre Stirn daraus.
So verharrte sie eins Weile und er merkte, daß sie unter der Macht
ihres Gefühls zitterte.

„Nora", bat er weich.
Seine Stimme hatte dtzn bestrickenden Klang, der schon so

vielen Frauen gefährlich geworden war.
Da hob sie das Antlitz empor, und nun lag ein Helles Glücks¬

leuchten darauf.
Er -zog sie -an -de» Händen ncche an sich heran und sah ihr

tief in die Augen.
„Honte sind Sie noch -an Günter gebunden. Aber wenn wir

uns Wiedersehen, dann darf ich Sie in meine Arme, an mein- Herz
nehmen. Und daran will ich denken draußen in der Schlacht. —
Beten Sie für mich, daß wir uns Wiedersehen mögen. Und nun
gehen Sie — ich will hier noch warten, bis ich Sie im Hause weiß."

„Leben Sie wohl — und Gott behüte Sie vor allen Gefahren.
Ich will .mit der ganzen Inbrunst meiner Seele für Sie beten",
sagte sie leise.

Er küßte ihr die Hand und -sie ging schnell davon. Jetzt war
keine Müdigkeit mehr in ihrer Haltung. Nach einer Weile sah sie
sich noch einmal nach ihm um und sah ihn au mtt einem Lächeln,
so wie er es gewünscht hatte.

Aber als sie sich dann abwandte und seinen Blicken entschwun¬
den war, liefen ihr große Tränen über die Wangen, Tränen, an
denen Glück und Schmerz Zu gleichen Teilen schuld waren.

Fürst Egon sah der schlanken Gestalt nach, in seinem Herzen
war ein seltsam weiches Gefühl. Es war das Keimen eines neuen
jungen Glückes, das sich in seiner Seele regte.

Langsam, in Gedanken versunken, bestieg er Ws Auto wieder
und fuhr schnell nach Trollwrtz Zurück. Einen Augenblick erwachte
der Wunsch in ihm. gleich nach Rainau zu fahren und mit Günter
zu sprechen. Aber dann dachte er daran, daß er Nom versprochen
hatte, daß Günter erst morgen, wenn sie abgereist wären erfahren
tollte, was setzt- geschehen war.

So fuhr er direkt nach Trollwitz zurück. Weder die Fürfttn.
noch Lottemarie hatten lerne Abwesenheit bemerkt.

(Fortsetzung, folgt . »
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«rekanntmachuttg<Nr. M. 8/1. 18  K.R.R.)
betreffend

MlWchm, ÄtkWüW mi»ReiLe-
Mt M KmiOiUs-KWiMuheil
bezw. freiwillige Ablieferung auch von anderen Gegen-
ftiinden au» Kupfer, Kupferlegierungen, Nickel, Nickel¬

legierungen, Aluminium und Zinn.
Von obiger Bekanntmachung und de» Ausführungs-

oestnnmungen der Festungskommandantur vom
SS . Mürz 1S18

werden alle die in § 8 aufgeführten Gegenstände betroffen.
Die Ablieferung der Gegenstände Reihe I Nr. 1—30

erfolgt am
21., SS., SS., S4. Mai 1SI8,
nachmittagsS bis «Vs Uhr,

auf dem Bauhof an der Bülowstratze.
Es können auch Gegenstände der Reihe H Nr. 81—43

Währenddieser Zeit abgeliefert werden.
> Für die in Reihe III und IV Nr. 44—55 aufgeführten

Gegenständekann Ersatz durch die Metallmovilmachungsstelle
beschafft werden. Antragsformulare sind in oben angegebener
Zeit auf dem Bauhofe, oder während der Dienststunden in
unserm Büro, Qldeoogeftraße 3, zu haben. Die Anträge

z , Mai ISIS
in unserm Büro abgeliefert sein; später eingehende An¬
träge können nicht mehr berücksichtigtwerden.

Rüstringen, den IS. Mai 1913.

BetrieVsamt- er Stadt Riistringe«.
I . B . Martinh.

Oeksin
iscksr Lrt , sowie Livobs unck
Likokrv (sek wars u.verLiokt ),
Koste u.lange KostsnstLbs.

«Merile
sowie Osksn mit grösserer
Lookxlatts ; ässgl . einige

Ksr'gsbrauokts Llsrcks.

»ilienle
wsiss swailUsrt oäsr LIn-
rninium -Oalvano , mit null

obns Dürrsinriodtung.

Ltsins unck
Nörtsi «te.

Seorr WW
löpkormolstor,

Orvsstss Lonäsrkaus kür
Osten u. Kercks am KlatLS
chiükervtr » « »« 101

Ksrnruk 641.

Spiegelglas
in allen Größen, 2—W mm
stark, liefert prompt
Llvliirt « !» liuuirvl,

Glashandlung,
Berlin , Alexandrinenstr. 89.
aigiu für Personen jed. Stan-
vkill des sofort zu haben.

Calderarotv , Hamburg S

Silbsi-
«vkts

SvkmuLlr»
ssoksn

au köokstsn
Lagssprsissn
Lu Kanton Ass.

» » naiv « ,
Uarktotrasss 10.

VWm» -
lÜMtMM

in kecksten n.LÔ Vsrkauk
10Ü Kaksts . . 16 .—
zog „ . . 4S.— „

Kortokrsi , Kaodnakws.
epn8lLWM . Abt. se.

llamburg 23-

8sk1- unll Wein-
k̂Isseken
kauft zu hohe « Preisen

Al, Vsi -Iinoi -,
Rüstr. II Paulstratze 4.

Auskunfts-
Büro Max Schimmelpfennig,
G.m.b. H.,mitDetekt .-Abteil.
jetztVerlinW..Kurfiirstend.l7.

WUMllIkM-
Wlele.

kreitLA,äen 24.Lisi
8.15 Dkr,

im Saals äsr Oswsrbs-
soknls , Koonstr . 91:

Komanliksp - Absnll
ilusk .: Kran Kilcka Koob,

LonLSrtsäng . (NsLLo ),
Dübsok ; Ksrrsn Dr.
Aaursr (Viol .)>Svbaebt
(Klavier ) unck Wilks
(Violoncello ).

Vortragskolgs : Ködert
Volkmann : Klavisitrio
b -moll op . S; Ksl . Non-
ckslssokn Lartkoläv n.
Kob . Krann : Disasr;
Ksl .LlsnäsIssobn Lar-
tkoläz :̂ Llavisrtrio ä-
moli ox . 49.

Karten in Dobsss Luok-
banälg ., Koonstrasss,
Msws ^ srs . Kigarrsn-
gssokLkt , Koks Lis-
marok - unck Oökorstr.
unck ^ .bsnäkasse.

Dienstag , cken 21. Mai

ll
Vorverkauf in Kokses

Kuobbanälung unck Kis-
wszrsrs Kigarrsngssok,,
Lismarekstrasss.

W »Me
lV SMil »MS!
LUKerst?. 118, gegenüber
äsr Sssbslalttonskaserns

decken l^bsnä:

Häcksel,
Stroh

«MU MWI
kaufe und tausche um.
Wilh . Koch, W'havenerst.88.

^c/r^ >ie/e
lisuts Visnstsg bis iakl . vonnorstsg

in ikrsm 4. Kllm

MM vilMtsg lliMildnuiii
des §ewa!ti'§en ^ilm^ erkes

llie LbsiilkUks

iim KiiM «8N88N

SW » i « MlkHL
Lobanspisl io 4 ^ .ktso,

verlasst uoä insesniort von l̂oe

8ensa 1ion8kilm in 5 Een. Sso/s « v

«KKKV PIkl.
!<lsr bekannte Humorist in äsw Votsktiv -Kustsxisl

Ku lerliiinKiiisv-IIer krRI!
IsustsxisL m 3 ^ .LLsu.

lLLLs LIPILUS wra uvsr

üarrv kisl.
sos ltilrns , keine Llübs nnä

lVor in unserer kinotsodnisob kort ^ osobrittonsn 2eit
etwas « ane Losonäsros an Lonsationsn bieten will,
muss sonon über rsebt imposante LüpkäUs nnä über
einen bsträebtliobon lVaZsmut vorkü^
Inässssn äark man wobl sassn,
äor Vorkasssr nnä Ksgisssnr aissos
keinen t^ukwauct Aosobont , nncl «lass er , rsebt in seinem
KIsmont , von seinen Darstellern suwoilsn last ein wenig
Ln viel verlaust Kat, so «lass es wirkliok vsrwunäsrllok ist,
Lass niomanä bei clen oktmals mokr als waßskalsigsn L.nk-
nakmon Lu Lekaäon Kskommon ist . Da sidt es Kvrünss
vom Kücken Zaloxpisrsuäsr Kksräs , dinübsr in kanrsnas
IVagsn nncl Automobils , sa über KrüoksnLelklnäsr aus
sokwiuäslnäsr Llüks ins IVasssr , gskLkrlioks Experiments
mit über Isksusgrosssn Leklanssn uoä atemrauboncis
Sesnsn mit ZanLsn Kuäsln von Lisbärsn . Dis Kanälung
srLäklt von Diebs , Kksbruob , Norävsrsnobsn nncl einem
kalb traurigen kalb glüeklioksn Kocks. Der überaus Zs-
sokiekt ssstsllts , ckabsi »uek ksrvorragsnä gut xbotogra-
pkisrts Kilm ist als sin rioktigsr knbliknmsrkolg anLU-
sxrsebsn . Dm ckis Darstellung maobtsn sieb cksr vieles-
wsnckts suok cksrstsllsrisok lobenswerte Lruno Liokgrün,
ckis tnonäains , bisr sodwarLssIookts Du 3vnä unck ckis ds-

sonäsrs ksrvortrstsncks lllillv Läkä ssar voräisot.

tkns äsm Indalt:
Der̂ bslurr: vom Ae8prenAten
vor kiampk mit äsr üiktseklanxe

weisen

ver ILsmpk mit äen LisbLrsn
vis 1'suksl8fa§c>.

kßorelrsvLtatlon
Zselsn »HMmoek

«srkmMsss un «>

kriir Vmvsl « .

pkoto -VerLrösserungsanstalts
August IE8SN

krinL - Ksinriokstr . 1, üsw LskuvotsI-otsI gszsaUdsr. ;

p kolovergrösserunZen!/
oaek alten Lilcksro, von kostkartsn unck;
aus Oruppsnkilcksro ksraus in SebwarL - Z
unck Lraunton , kardig in Aquarell u . Kastell . -

Die KMn Ü8M
vrsm « mit kriminellem Linseklss in 4 Hktsn.

Novbärawatiseb unck sxannsnä
vom solang bis Knäs.

kür üompasss
>laobomstsr
llaromstsr
klsaemstsr
ksrinukrsn
Variomtr.vtv.

lisksrt promptlistsrt prompt
WM «Ulk !. KISMlUÜW.
VsrUu, LIexauärinenstr . 88.

Llsbotlisbungsi ' iiof.
Jeden Mittwoch und Sonntag:

» SInsivlBlronrsi ' l»
Es ladet freundlichstein 11>k. Nslnkon.

»otel

veÄSLkZL» SU8
Otto Lolil^

»ockvi -ii « « « SU»
äirskt a. Kauxtbaknkok

USnoksbsrgstrssss 4
L«I. « r. 8, Sgg»

8mtl. 2imm.m. tlisss-Aasssr
u. Islskon 81. 4 .SN u. S>-
m.vail u.IollU .S »—u.8 .58

Kür längeren Huksntkait
bssonäsrs geeignet

V«N» Vsi -pkw»««!,.

d i^ v « irsi »»ei . euv » ^ sp »ei -e

«osnskr - 17 llrüder äLLl „8m klotts"j
«II»» >>81,11, ! ,

kauft Zu hohen Preisen
Heinr . Müller,

Juwelier,
Ecke Roon- u. Friedrich-

stratze.

LMe goldene?rsur!nss

vperatlenslose Kedanälang

klkiMillellle»
unck allgemeine Aussage.

«koir»
8vklllsrln von Vr. msü. liiuro-

vranlit.
KÜstrinKSn , Kstsrstr . 98.

Z-

Xur in ms-sivem Üolcks
Veste, kuxenloss Lusiavnin-

Alls WsltsnsukI.igsr
ürsvlsrune»okort un-l kostenlos

^VNKelm kainien
^urvvUer unck Qoläsckmlsck

10 dlarktstrsS« 0̂ 1V NsrLIstrags1«

Suche tüchtige

dauernd ab Lager.

LI . UupG8 »,
Ansgaristr., Ecke Roonstr. 174.

desgl . einige größere
« . kleineregebrauchte

empfiehlt

GeorgRaddan
Gökerstr. 1Ö4. Fernspr. 641.

» » kkßcke W»« e«. M«M-
rote und weiße, je 1 Million,
hat abzugeben

H . F . Kistner , Lehe.

kauft
Wilh . Namien , W'haven,

Marktstraßs 10.

Th . Sütz , Buchdruckerei des Tagebl.

»UN s Vsgs

visnstsg bis inkl. Vonnsrstsg

Kknsl KudNskh, üer lklmmlsM
in dsw ltUZtsxlsI

IiNstsvisl in 3

i

Alwin lieull
in cksm Sskauzpisl

MMskt
«W WcdWl '

Zekauspis ! in 4 llktsu.
!ML öe» dtzkamiiWkomm voll vr.

Verlna . LLriktleitnna Md Druck von P b. S üch^M .jWMdWvrv . « rouprinzenftrahe » « .
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